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* Weltlage.
Oldenburg , 4 . August.

Die so wünschenswerte Reform des
Militär -Strafverfahrens

scheint eifrig gefördert zu werden, so daß Aussicht vorhanden
ist, daß die im preußischen Kriegsministerium ausgearbeite
Vorlage bald an den Reichstag gelangt. Der „Hamburger
Corresp.

" bringt nun einen bemerkenswertenArtikel, in welchem
über den Jnhat dieses Entwurfes recht erfreulicheMitteilungen
gemacht werden. Danach hat die preußische Militärver¬
waltung bei der von ihr geplanten Reform des Militär¬
strafverfahrens die leitenden Grundsätze unseres deutschen
Strafprozesses zu Grunde gelegt. Dies gilt insbesondere
von den Grundsätzen der Mündlichkeit, der vollen Verteidigung
und geordneter Rechtsmittel . Auf dieser Grundlage baut sich
innerhalb der durch die Lebensinteressen des Heeres bedingten
Schranken sicher der von dem preußischen Kriegsminister in
der letzten Session des Reichstages angekündigtegesetzgeberische
Plan auf . Es soll also das bayerische Militärstrafverfahren
in seinen wesentlichen Grundzügen für ganz Deutschland
acceptiert werden, wogegen die Mängel desselben , als da
sind : Der namentlich in den Verhandlungen maßlos schleppende

. Gang des Verfahrens , die Entfernung des Militärbezirks¬
gerichtes von den meisten Garnisonen , die Unmöglichkeit, die
militärische Auffassung des Offiziers zum Ausdruck zu

. bringen , die geradezu als unwürdig bezeichnte Stellung des
Gerichtsvorsitzenden, sowie das Versagen dieses Justizorganismus
im Kriege durch einen zweckmäßigeren Ausbau des Verfahrens
vermieden werden sollen.

*
Ueber den Verbrecher von Lyon

hat die Justiz jetzt gerichtet. Der jugendliche Mörder des
Präsidenten Carnot , Caserio , ist, wie zu erwarten war,

' gestern zum Tode verurteilt worden. Das Todesurteil
über Caserio, welcher sich während der Verhandlung als voll¬
ständig verhärteter Bösewicht zeigte, bedarf noch der Bestätigung
durch den Präsidenten Casimir - Perier. Die Anarchisten
werden natürlich nicht säumen, demselben Tod und Verderben
anzudrohen , wenn er das Urteil bestätigt. Aber Casimir-
Perier ist nicht der Mann der blassen Furcht und wird gewiß
der letzte sein , der sich durch solche Drohungen einschüchtern
läßt. Der Kopf Caserio's wird fallen und das schreckliche
Verbrechen von Lyon seine Sühne finden. Aus dem Verhöre
des Mörders wollen wir noch folgende interessante Abschnitte
hier folgen lassen:

Von dem Aussehen Caserio ' s , der die Zwangsjacke trägt,
macht man sich nach den verbreiteten Bildem einen ganz falschen
Begriff. Die Photographien sind ausgenommen worden , als sein
Gesicht von Beulen entstellt war. Die Züge sind fein und jugend¬
lich, die Augenbrauen, etwas vorspringend , überschatten kleine, leb¬
haft blickende blaue Augen . Caserio ist der Typus des rotblonden
Italieners mit zartem Teint und leichtem rötlichem Flaum auf der
Oberlippe . Die Haare sind kurz geschnitten . Trotz seines fast
Weibischen Teints ist er in Mittelgröße, breitschultrig und kräftig
gebaut. Er trägt seinen braunen Bäckeranzug , den er am Tage
der That anhatte.

Caserio hörte bei Verlesung der Anklageschrift , die nichts
neues enthielt , aufmerksam und mit Interesse zu. Leicht lächelnd
und mit leiser Stimme beantwortete er die Vorfragen des Prä¬
sidenten , der ihm gestattet , jederzeit , wenn Worte ihm fehlen sollten,
die Hilfe des anwesenden Dolmetschers zu beanspruchen.

Präsident : . . . . Ihre Mutter hat versucht , Ihnen eine
möglichst gute Erziehung zu geben ; wie es scheint, mit nicht sehr
großem Erfolg."

Caserio: „ Ich bedauere , nicht gebildeter zu sein. Sonst wäre
ich stärker."

> Präsident : „Was würden Sie denn mit Ihrer größeren'Stärke machen ?"
Caserio: „Sie in den Dienst meines Ideals stellen."
Präsident : „Als Kind haben Sie in der Kirche den kleinen

Johannes den Täufer gespielt !"
Caserio: „O , als Kind macht man allerlei Dummheiten."
Im weiteren Verlaufe der Vemehmung, wobei der Präsident

Caserio auf seinen Wanderungen bis nach Cette verfolgt , wird der
Angeklagte etwas renitenter. Fragen nach anderen Anarchisten beant¬
wortet er immer mit dm Worten: „Ich bin Bäcker, nicht Polizist!"
llsberdies bekundet er einm gewissen Unwillen, zu antworten.
„Warum all das wiederholen ! Das habe ich dem Untersuchungs-
nchter schon gesagt !" Er erzählt dann, wie er den Dolch gekauft
hat, den der Präsident aus einem Papier auf seinem Tisch heraus¬

nimmt und den Geschworenen überreicht . Die Scheide der historischen
Waffe ist mit blauem Sammet überzogen.

Der Präsident erzählt dann die Einzelheiten der wohlüber¬
legten Reise von Cette nach Vimne und Lyon.

Präsident : „Siefanden also Lyon bei Ihrer Ankunft im
Fest ? Sagte Jhnm denn das Datum selbst nichts , der 24. Juni,
der Jahrestag von Solferino, wo in der lombardischen Ebene
Ströme französischen und italienischen Blutes gemeinsam stoffen,
um das von Oesterreich unterdrückte Italien zu befreien ?"

Caserio: „Der Krieg war wie alle Kriege ein Bruder¬
krieg ."

Präsident : „Sie genoffen aber doch das Gastrecht in
Frankreich, das sie in Trauer gestürzt haben !"

Caserio : „Ich war nach Lyon gekommen , um meinen Plan
auszuführen!"

Caserio erzählt dann mit dürren Worten, wie er die Thal
begangen hat . „Als ich den Wagen des Präsidenten sah , habe ich
den Dolch herausgezogen und die Scheide weggeworfen . Als der
Wagm in meiner Nähe war, bin ich auf's Trittbrett zugelaufen,
habe den Wagen mit der Linken festgestalten und mit der Rechten
zugestoßen ."

Präsident : „Ja , bis zum Heft , 16 Centimeter tief !" (Große
Bewegung im Saal.) „Und dabei haben Sie gerufen : Es lebe
die Revolution! In diesem Augenblick fiel etwas Besonderes vor.
Sie haben vor dem Untersuchungsrichter erklärt , der Präsident
habe Ihnen gerade ins Gesicht geblickt, und dieser
Blick sei Ihnen tief ins Innere gegangen."

Caserio (kaltblütig ) : „Ich habe gar keine Empfindungdavon
gehabt ."

Präsident : „Wie haben Sie den Blick aushalten können !"
Zum Schluß der Vernehmung verherrlichte Caserio seine Vor¬

gänger Ravachol , Vaillant und Henry.
Caserio , dm keinen Augenblick seine gewohnte Ruhe verließ,

hat sich dm letzteren zum Muster genommen . In cynischer Weise
bedauert er, die Flucht ergriffen und sich dadurch verdächtig gemacht
zu haben . Später beklagt er , dm Dolch in der Wunde zurück¬
gelaffen zu habm, weil er sonst den ersten, der ihn aufhalten wollte,
niedergestochen haben würde . Als man ihm von der Möglichkeit
eines Mißlingens seines Anschlags spricht, erklärt er mit größter
Seelenruhe: „Ich wäre nach Cette zu meiner Arbeit zurück¬
gekehrt und hätte mir Carnot für eine andere Ge¬
legenheit aufgespart ."

Großmannssucht hat bei seiner Ausbildung zum Anarchisten
die Hauptrolle gespielt ; als er krank im Hospital lag, haben ihm
Genossen die Bilder der Oberanarchistm Ravachol , Pallas und
Vaillant gezeigt, wodurch Wohl in ihm der Wunsch geweckt worden
sein mag, ebenso berühmt zu werden , wie die Vorgenanntem
Obwohl völlig ungebildet , er kann kaum schreiben, und ist der
Sprache nur wenig mächtig , besaß Caserio doch Intelligenz genug,
um seinen Plan so anzulegen , daß die Ausführung bei der Art
des demokratischen Verkehrs zwischen dem Präsidenten und der
Bevölkerung nicht mißlingen konnte.

Der Präsident erwähnte , daß Frau Camot am Tage nach
der That eine PhotographieEmile Henrys mit der Unterschrift : „Er
ist Wohl gerächt !" zugesandt erhalten habe . Caserio bestritt
energisch, Mitwisser oder Komplizen gehabt zu haben.

Nach zweistündiger Unterbrechung der Sitzung beginnt das
Zeugenverhör , während dessen Caserio eine ruhige , spöttische
Haltung bewahrt. Zuerst werden zwei Schutzleute vernommen,
welche Caserio verhafteten , dann der Polizeikommissar, welcher
aussagt, daß Caserio bei seiner Verhaftung fast keine Kleider mehr
angehabt Howe . Ein Schutzmann hörte Caserio ausrufen: „Jetzt
kann man mir den Kopf abschneidcn ; mir ist es egal !" Der Zeuge
General Voisin, Stadtkommandant von Lyon , saß dem Präsi¬
denten gegenüber und fragte: „Man hat Ihnen ein Bouquet ge¬
geben ? " Carnotzeigte statt der Antwort seine blutbefleckte Hand. Der
Zeuge General Borius , sehr erregt , teilt auf Verlangen von
Caserios Verteidiger mit, Carnot habe kein Wort des Vorwurfs
gegen den Attentäter geäußert . Der Rhonepräfekt Rivaud sagt,
er müsse vor allem sich selbst verteidigen , und betont mit großer
Energie, daß er alle Schutzmaßregeln getroffen habe . Präsident
Carnot selbst habe die Katastrophe veranlaßt, indem er auf
Warnungen nicht hörte , sowie jeden polizeilichen und militärischen
Schutz seiner Person abbestellte.

Gestern , Freitag, Vormittag, nahm der Staatsanwalt zu
seinem Plaidoyer das Wort. Er erinnerte an die Reise Carnot's
nach Lyon und sagte , der Mörder gehöre keiner Nation an, der¬
selbe sei Anarchist . Dann tadelte der Staatsanwalt diejenigen,
welche in der Auflegung des ersten Augenblicks Gewaltthaten gegen
die in Lyon wohnenden Italiener verübten , und fuhr fort : Caserio
gehört jener Sekte , jener Bande von Uebelthätern an, welche in¬
mitten der civilisierten Gesellschaft wie wilde Tiere die Zerstörung
der Dinge, dm Tod der Individuen erstreben , sie bedrohen den
Niedrigsten wie den Höchsten ; gegen wilde Tiere muß man
sich verteidigen. Man wird sagen , Carnot würde , wenn er am
Leben geblieben wäre, Gnade geübt haben ; Carnot ist aber ge¬
storben und daher ist es unsere Pflicht , Gerechtigkeit walten zu
lasten . Caserio hat ein gemeines Verbrechen begangen ; der Ab¬
scheu vor diesem Verbrechen ist um so größer , weil es einem ganzen
Volke Schmerz verursacht hat. Die Anarchisten bilden keine
politische Partei , sondern ein Unternehmen , welches die Zerstörung
und den Tod bezweckt. Im Namen der Freiheit, der Civilisation

und der Menschlichkeit muß ein strenges Beispiel statuiert
werden . (Lebhafte Bewegung.)

Der Verteidiger Dubreuil plaidierte hauptsächlich dafür, daß
die Geisteskräfte Caserio 's durch Vererbung beeinträchtigt seien.
Caserio unterbrach wiederholt seinen Verteidiger , so daß der Präsident
ihm drohen mußte , ihn aus dem Saale führen zu lassen.

Nach der Rede des Verteidigers verlangte Caserio, ein Schrift¬
stück verlesen zu dürfm. Der Gerichtshof erteilte die Erlaubnis und die
Verlesung geschah durch den Dolmetscher . Auf Antrag des Staats¬
anwalts verbot der Gerichtshof jede Westerverbreitung dieses Schrift¬
stückes.

Hierauf zogen die Geschworenen sich zur Beratung zurück.
Ihr Verdikt lautete auf schuldig ohne mildernde Umstände,
worauf der Gerichtshof Caserio zum Tode verurteilte . Bei der
Verkündigung des Urteils rief Caserio: „Es lebe die soziale
Revoulution! Mut , Kameraden !" Auch bei der Abführung stieß
er anarchistische Rufe aus.

Wie uns weiter in einem eigenen Telegramm soeben
gemeldet wird , teilte der Präsident des Gerichtshofes mit,
daß die Hinrichtung auf einem öffentlichen Platze in
Lyon, welchervon der Gemeinde zu wählen sei, erfolgen werde.
Der Advokat Caserio's hat gegen das Urteil Revision ein¬
gelegt wegen der Rede, welche der Präsident bei Eröffnung
der Assisen an die Geschworenen gehalten.

Die kriegerischenWirren in Ostasien
haben jetzt einen blutigen Ernst angenommen. Die Besorgnis
in China ist überall groß , trotzdem die Japaner zu Lande
den Chinesen nicht gewachsen zu sein scheinen , denn wie jetzt
bekannt wird, wurden sie bei Aashan mit einem Verluste von
mehr als 2000 Mann zurückgeschlagen . Vor der Zerstörung
des „ Kowsshung " gelang es den Chinesen, 5000 Mann Truppen
in Asan zu landen , wo sie sich verschanzten. Die ganze
chinesische Flotte ist dort versammelt und eine entscheidende
Seeschlacht bevorstehend. Der Kaiser von China erließ ein
Edikt, in dem es heißt, er nehme den Krieg an , den ihm
Japan aufgedrungen . Japan sei verantwortlich für das Ent¬
stehen des Streites, das Blutvergießen und den Kampf für
eine ungerechte Sache . Während bezüglich der Haltung der
Mächte zu dem koreanischen Streite von der einen Seite
gemeldet wird, daß nach der erfolgten Kriegserklärung eine
Einmischung der Mächte behufs Verhinderung weiterer Zu¬
sammenstößeausgeschlossen sei, meldet man auf anderer Seite,
daß Rußland fest entschlossen sei, gemeinsam mit Groß¬
britannien eine schleunige Beilegung des Streites zwischen
China und Japan herbeizuführen. Sollten die Anstrengungen
indes erfolglos bleiben, würde Rußland keiner Macht er¬
lauben , Teile Koreas zu besetzen. — Wem der endliche
Sieg in dem Kampfe zufallen werde, ist eine müßige Frage;
trotzdem wird sie viel erörtert . Die Ueberlegenheit
Japans zur See wird für den Anfang besonders aus¬
schlaggebend sein . Ob auf die Dauer, ist aber sehr
zweifelhaft.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 4 . August
— Universitäts - Jubiläum in Halle. Die

Universität Halle hat in diesen Tagen seine 200jährtge
Jubelfeier begangen, welcher als Vertreter des KaisersPrinz
Albrecht von Preußen beiwohnte. Der Kaiser machte
der Universität sein Bildnis zum Geschenk sowie 36 .000 Mk.
für die Festfeier, der Provinzialausschuß spendete 10 .000 Mk.
In einem au die Universität gerichtetenHandschreiben
erklärt der Kaiser, daß die schon von dem Großen Kur¬
fürsten geplante und von dem ersten Könige Preußens be¬
gründete Universität sich in unablässiger treuer Arbeit große
Verdienste um deutsche Wissenschaft und Gesittung erworben
habe. Ihr war es vergönnt , mit der freilich auch heute noch
nicht zum vollen Abschluß gelangten Einführung der deutschen
Sprache in das akademische Leben zu beginnen und solcher¬
gestalt zur Neubelebung des tiefgesunkenenNationalgefühls
fördersam beizutragen. Unvergessen wird es ihr aber
namentlich bleiben, daß sie zuerst dm wesentlichenZusammen¬
hang und die fruchtbringende Wechselwirkung zwischen
akademischer Lehre und freier Forschung klar erkannt und
damit eine Grundentscheidung zur Geltung gebracht hat,
welche , dank der einsichtsvollen und zielbewußten Nachfolge
der wenige Jahrzehnte später begründeten Georgia Augusta
und anderer Hochschulen, zu einem unantastbaren Gemeingute
der deutschen Universitäten geworden ist und deren gegen¬
wärtige Eigenart zum guten Teile ausmacht.

— Es wurde gestern berichtet, daß der Privatdocmt
Or . Arons für den Bierboykott der Sozialdemokratie
300,000 ^ zur Verfügung gestellt habe. Der „ Vorwärts"



erklärt jetzt , daß dies nicht der Fall sei ; Dr . Arons habe
überhaupt keine 300,000 ^ gespendet.

— Die zur Zeit an der amerikanischenWestküste be¬
findlichenKreuzer „Alexandrine "

, „Arcona " und „ Marie"
haben den Befehl erhalten , sich , sobald sie seeklar sein werden,
zum Schutze der deutschen Interessen, auf den ost¬
asiatischen Kriegsschauplatz zu begeben.

— Die Gläubiger Griechenlands . Die „ Post"
erfährt , daß der englische Delegierte des Gläubigerkomitee's
ebenfalls Athen verlassen hat . Die vorgestrigen Nachrichten
der „ Times " aus Athen über die Schritte , welche die deutsche
Regierung im Interesse der deutschen Gläubiger unternehmen
will , werden als unrichtig bezeichnet . Die deutsche Regierung
hat bisher noch keinen Beschluß über die zu unternehmenden
Schritte gefaßt.

— Die Wirkung der neuen Schußwaffen . Der
„Reichsanzeiger "

schreibt : „ In der Ausgabe des „ Reichs¬
und Staatsanzeigers" vom 4. Mai d . I . wurde die in ver¬
schiedene deutsche Zeitungen aus französischen übernommene
Angabe, daß nach einem bei Gelegenheit des internationalen
Kongresses in Rom mitgeteilten Vortrage des Generalstabs¬
arztes der Armee von Coler behuss Feststellung der
Wirkung der neuekt Schußwaffen auf 480 bekleidete,
mit Waffen versehene und vollkommen ausgerüstete Leichen
Schüsse abgefeuert seien , als unrichtig bezeichnet , da that-
sächlich nur Versuche an mit Leinwand umhüllten Präparaten
des Anatomischen Instituts gemacht sind. Neuerdings ent¬
halten einige Zeitungen nachstehende Mitteilung:

Etwa 80 Leichen — nicht anatomische , in Leinwandgenähte
Präparate, wie der „Reichsanz ." s. Zt . behauptete — wurden
nach einer dem „Berl. Korr.-Bur ." zugehenden Mitteilung, der
Jnfanterie-Schießschule zu Spandau nach und nach zu Schieß¬
versuchen, welche in den Monaten Januar, Februar nnd März
dieses Jahres auf dem Gelände derselben gemacht wurden , zur
Verfügung gestellt . Die als Scheiben dienenden Leichen wurden
bekleidet und unbekleidet , freistehend , wie hinter Deckungen gelegt,
zur Feststellung der Geschoßwirkung von Offizieren und Unter¬
offizieren beschossen. Mit Tüchern bedeckt und profanen Augen
durch strenge Absperrungsmaßregeln entzogen , lagen die Versuchs¬
objekte oft mehrere Tage hintereinander auf den Scheibenständen
umher , bis sie , zusammengeschossen und für weitere Versuche un¬
tauglich , zur ewigen Ruhe gebettet wurden.

Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist jene
wiederholt vorgebrachte, auf die Verwendung von Leichen
bezügliche Behauptung eine durchaus unrichtige ; es sind
nur — mit Leinwand umhüllte — Präparate des Anatomischen
Instituts bei den Schießversuchen zur Verwendung gelangt und
nach Beendigung der letzteren an die präparierende Stelle
zurückgegeben.

— Hungersnot in Deutschostafrika. Nach einem
Bericht des kaiserlichen Gouverneurs in Dar - es - Salam
vom 2 . Juli d . I . sind von vielen Küsten- und Jnnenstationen
des Schutzgebietes Nachrichten über Schädigungen der Ernte
durch große Heuschreckenscharen (worüber bereits be¬
richtet) und eine bereits vorhandene oder demnächst zu be¬
fürchtendeHungersnot eingetroffen. Der Gouverneur
hatte schon rechtzeitig für Beschaffung von Nahrungsmitteln,
insbesondere von Reis in größerem Umfange Sorge getragen
und die zur Bekämpfung der Hungersnot erforderten Kredite
bewilligt erhalten . Er beabsichtigt, nach Möglichkeit die
Nahrungsmittel nicht unentgeltlich zu verteilen, sondern billig
zu verkaufen bezw . für Arbeit als Lohn zu zahlen. Er ver¬
spricht sich, wie im „ Col .-Bl.

" hervorgehoben wird , hiervon
wohlthätige Folgen , indem durch den erheblich gesteigerten
Andrang der Eingeborenen zur Arbeit nützliche Werke, wie
Wegebauten , mehr als bisher gefördert werden können.

Ausland.
Italien . Die „ Gazetta di Venezia" meldet , im

Kriegsministerium habe man triftige Anhaltspunkte , daß der
Ueberfall von Galanata nicht auf einen Wahnsinns¬
anfall des Soldaten Murachivni , sondern auf ein lange
vorbereitetes anarchistisches Komplott zurückzuführen sei. Die
seit geraumer Zeit schon vorgenommenenBeobachtungen haben >
ergeben, daß die anarchistische Propaganda im Heere l

bereits großen Umfang angenommen. i

Von sonnigen Lüsten.
Mittelmeer - Briefe von Karl Böttcher.

(Originalberichtunseres Spezial-Korrespondenten .)
(Nachdruck verboten .)

XI.
Sicilien hat Hunger ! . . .
Wer Länder nach ihrem Appetit cinteilt , unterscheidet

übersatte, gutgenährte , kaum befriedigte u«d — hungrige.
Sicilien , der wundersame Gottesgarten , mit Trauben und
Lorbeer auf duftigen Höhen , mit Granatm und goldglühenden
Orangen , bietet seinen Kindern kein Brot . . . . Sicilien hat
Hunger ! . . .

Seit acht Tagen ziehe ich auf der Insel herum — in
kleinen , vom Sonnenbrand gerösteten Dörfern , in schmutzigen,
an hohen Berglehnen hängenden Städtchen , in todestraurigen,
von Schweselminen verpesteten Gegenden. . . . Was von
sozialem Leben an mir vorbeidefiliert — Jammer und Elend.

In den Köpfen spukt noch der kaum niedergeworfene
Volksaufruhr , welcher das Land mit über sechzigtauseud
Soldaten füllte und es noch heute im kleinen Belagerungs¬
zustand erhält . Nicht etwa ein Ausruhr gegen die Regierung
— o nein : diese biederen Sicilianer sind zumeist königstreue
Leure - vielmehr gegen die Masse der wuchernden, kehl-
abschneidenden Großgrundbesitzer , welche , gleich einem mit
hunderttausend Pferdekräften arbeitenden Pumpwerk , die Insel
aussogen.

Ach , eine wilde Zeit ! Reden werden gehalten, vernünftige
Vorschläge erwogen, Beifallsstürme entfesselt. Auch Maul¬
helden fehlen nicht ; gutmütige Philister packt Begeisterung;
die Herzen erhitzen sich an hochtrabenden Phrasen . Hurra,
vorwäits ! . . .

Bald darauf in Dörfern und Städten Trommelwirbel.

Belgien . Das Befinden der beiden Opfer des im
Mai d . Js . stattgehabten Bombenattentates , Herr und Frau
Renson, hat sich, wie aus Brüssel gemeldet wird, soweit
gebessert, daß die Frau ganz wieder hergestellt erscheint,
während der Herr zwar noch äußerst schwach ist, aber auf
einem Auge die Sehkraft behaltm wird.

Bulgarien . Der Ex - PremierministerStambulow
veröffentlicht eine Erklärung , worin er betont, daß es seinem
NachfolgerStoilow nicht gelingen werde, die Ruhe in
Bulgarien aufrecht zu erhalten . Sobald die russophile Partei
mit Thaten hervortreten und ihre Absicht, die Entfernung des
Fürsten , durchzuführen versuchen werde, rate er im Interesse
und der Ruhe des Landes , wie zur Sicherheit des Fürsten,
die Zügel der Regierung Tontschew oder Radoslawow
zu geben. Beide seien zwar seine Feinde, aber ehrliche und
energische Männer . — Nach einer Sofiaer Meldung von
gestern Abend wurde Stambulow ' s Villa in Tirnowa
niedergebrannt; auch aus anderen Orten treffen Brand¬
meldungen ein.

Amerika. Der Führer des letzten großen
Streiks , Debs, erklärt, daß er nie in seinem Leben wieder
etwas mit Streiks zu thun haben will . Er habe die Er¬
fahrung gemacht, daß das Volk im allgemeinen gegen Streiks
sei und die Regierung jederzeit bereit wäre, große Arbeiter-
ausstände mit dem Bajonett zu unterdrücken. Debs ist
schließlich zu der Einsicht gekommen , daß nur das Stimm¬
recht helfen kann.

LruMphhche Sepeschku
srr Flach nMm für Stadt Md Land*

und neueste Meldungen.
LDL. Geestemünde , 4 . Aug . In Driftsethe bei

Hagen wütet ein großes Feuer , welches 9 Wohnhäuser und
14 mit Korn gefüllte Gebäude zerstörte.

LDL. Oppeln , 4 . August . Bei dem Brande der Ge¬
bäude des Eisenbahn-Betriebs -Amts verbrannte der Bureau¬
diener mit 3 Kindern. Das Feuer entstand durch eine Benzin-
Explosion und verbreitete sich sofort auf das Treppenhaus.

LML. Wien , 4 . August . Nach einer der „ N. Fr . Pr .
"

aus Sofia zugegangcnen offiziösenZuschrift ist dieSituation
in Bulgarien infolge des bedenklichen Anwachsens der
russophilen Partei außerordentlich verworren, so daß man die
Rückkehr des Fürsten nur mit Ungeduld erwartet . Von
dessen persönlichem Eingreifen wird eine Klärung der Lage
erhofft. Was Stambulow anbetrifft , so glaubt man diesen,
während der Zeit der Wahlen unschädlich zu machen, da der¬
selbe wegen mehrerer gegen ihn schwebender Civilklagen zu
längerer Hast verurteilt werden wird . — Die Nachricht, daß
die Villa Stambulows in Tirnowa niedergebrannt
worden sei (siehe Ausland ), ist sehr übertrieben. Es handelte
sich um einen unbedeutenden Brand in einem kleinen Staü-
gebäude. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

LDL . Wien , 4 . Aug . Die „ Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht die Zulassung des Norddeutschen Lloyd in Bremen
zum Geschäftsbetrieb in Oesterreich-Ungarn.

LDL . Mailand , 4 . August . Ein Cyclon wütete über
der Stadt und beschädigte die Ausstellung . Zwei Personen
wurdm getötet und vier schwer verwundet. Der Material¬
schaden ist sehr bedeutend.

LDL. London , 4 . Aug . Aus Tokio vom 3 . August
wird gemeldet : Wie gerüchtweise verlautet , fand zwischen
japanischen und chinesischen Truppen ein Zusammenstoß statt.
Die Japaner hätten die ganze Streitmacht von Korea ge¬
sammelt und die Chinesen entschieden geschlagen . Weiteres
wird hier noch erwartet.

Newyork , 4 . August. Nach einer Meldung aus Apia
vom 18 . Juli fanden noch zeitweise zwischen den Kriegern
des Königs und den AufständischenGefechte statt , bei denen
es auf beiden Seiten Tote gkb. Beide Teile fuhren fort,
die Gefangenen zu enthaupten.

Befehl des Präfekten : „ Alle Versammlungen sind verboten!
Der Belagerungszustand ist proklamiert ! "

. . . Nun lodert
es wild empor, das Feuer des Aufruhrs . Militär rückt an.
Es kommt zu heißen Gefechten. Vorgestreckte Flinten mit
schimmernden Bajonetten , Knattern der Gewehrsalven, in
deren Pulverdampf so manch' mutige Stimme erstickt . Kugeln
pfeifen in die Orangengärten . Tote und Verwundete auf
beiden Seiten . . . . Warum ? . . . Ach , warum ? . . . Sicilien
hat Hunger ! . . .

Nun im Lande eine furchtbare Situation.
Immer und immer begegne ich auf meinen Kreuz- und

Querzügen großen Gefangenen-Transporten . . . . Die Hände
an den Gelenken mit dicken Eisenklammern aneinander ge¬
schraubt, unter den Ellbögen lange , die ganze Menschenherde
zusammmhaltende Ketten, ringsum Karabinieri mit querauf¬
gesetzten Dreimastem und aufgepflanzten Bajonetten — so
geht es schwitzend , trippelnd , schnaufend dahin im Sonnen¬
brand der staubigen Landstraße . Das ist der Austausch der
Ware zwischen den einzelnen Gefängnissen, welche jetzt , nach
dem Aufruhr , von Männern , Frauen und Kindern über¬
füllt sind.

In kleinen Nestern sah ich noch keinen Markt , auf dem
nicht ein Schwarm von Gerichtsvollziehern Zwangsauktionen
veranstaltete : Auktionen von altem Gerümpel , teuren Re¬
liquien des Haushalts, geerbt von den Eltern oder mühselig
zusammengespart. Massen von herumhockenden arbeitslosen
Menschen bilden mit leeren Taschen und hungrigem Magen
das Publikum . . . . „ Zum ersten ! . . Zum zweiten ! . . .
Zum dritten ! "

. . . Der Gerichtsvollzieher ruft es mit
schnarrender Stimme über das Pflaster . Kaum daß einer
bietet.

In jedem Orte überfallen mich Horden von Bettlern . —
Feder ein Pack Lumpen, Fetzen, Löcher, aus dem ein hohl¬
wangiges , erdfahles Gesicht mit großen, glanzlosen Augen und

Aus dem Großherzogtnm.
(Der Nachdruck unserer mit «orrespondenzzsichen versehnen Origtnalbericht«
ist nur mit geuauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen und Bericht « DÜ

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .) ^
Oldenburg, 4 . August, an

Se . Kgl. Hoheit der Großherzog hat sich heute 2k
Morgen 8 Uhr 40 Min. mittels Sonderzuges von Rastede
nach Nordenham begeben, um von dort eine Wagentour
durch Butjadingen zu machen. Von 10 Uhr 9 Min. bis zn
10 Uhr 39 Min. verweilte der Großherzog in Beckumersiel >er
zur Besichtigung des Süßwasserkanals , und setzte dann die ^
Reise nach Nordenham fort , wo er um 10 Uhr 50 Min .

^
emtraf . A

* Militärisches . Bolle, Roßarzt beim 2 . Hannov.
Feldartillerie -Reg . Nr. 26 , zum 1 . WestfälischenHusaren -Reg.
Nr. 8 versetzt . ^

-l- — Eine große militärischeUebung machte gestern Lei
unser Infanterie-Regiment in der südwestlichen Umgegend der die
Stadt . Heute Morgen rückte ein größerer Teil desselben du
nach Bürgerfelde aus. — Im Lause des heutigen Tages me
wird eine größere Anzahl Mannschaften zum Dienst bei der je
Marine eingezogen. Dieselben haben sich hier zu stellen. em

* Eine große Bismarckbüste im Schaufenster von
Ludwig Fischbeck am Damm erregt seit einigen Tagen all- V
gemeines Interesse . Es ist dieselbe , die während der letzten voi
Kunstausstellung im Augusteum aufgestellt war , geschaffen von un
dem in Berlin lebenden Bildhauer Magnussen , der sich ne!
hier durch seine Büste von Hermann Miners , die ebenfalls Rc
bei Herrn Fischbcck ausgestellt ist , vortrefflich einführte. Di
Die in Rede stehendeBüste Bismarcks wurde von uns damals kir
schon gebührend gelobt. Das Original ist augenblicklich eine an
Zierde der großen Berliner Ausstellung . Die noch seltene bu
Bemalung des skulpturellen Materials (im Original natürlich Di
Marmor , hier Gips) trägt außerordentlich zur Wirkung bei, 2,i
namentlich bei der zwanglosen Civilkleidung, in der der Fürst kir
dargestellt ist. Die Büste würde sich am besten für die na
Aufstellung in einem großen öffentlichen Raum eignen. Ar

)( Echlvßneuba«. Wie nunmehr seststeht , lautet der
Bauplan für den neuen Flügel dahin, daß er in der Front - Ni
linie des alten Schlosses fortgeführt wird . Dann wölbt sich
ein großer Thorweg über den inneren Damm , der den Ver- su'
bindungsgang mit dem Gebäude enthält , das im Prinzen - ^
garten , und zwar an dem Garten der angrenzenden Privat- ^
bcsitzung errichtet werden soll. Somit ist es den Schloß - ^
bewohnern ermöglicht, aus der Wohnung direkt in den Garten A
zu gelangen, eine Wohlthat , welche namentlich der Frau Erb- os
großherzogin bei ihrem wechselnden Gesundheitszustände von.
Herzen zu wünschen ist. Die Befürchtungen des Publikums , st!
der Verkehr könne durch die Ueberführung eine Hemmung er- ^
fahren , werden durch die Weite und Höhe der Bogen gegen - ^
standslos . Der Bau wird von Herrn Bauinspektor Freese
geleitet. . ..

* Ehrensold für Kriegsveteranen . Von dem ^
Centralkomitee der vereinigten Kriegsveteranen West- , Nord- ,
und Ost-Deutschlands erhalten wir folgende Zuschrift mit der O.
Bitte um Abdruck: „ Da aus dem Reichs-Jnvalidenfonds die A
Pensionen und Unterstützungen auch für die Veteranen M ^
1864 und 1866 bestritten werden, haben wir beschlossen , du-
selben an unserer Petition teilnehmen zu lassen und wollen l >
die Kameraden benannter Feldzüge, welche gewillt sind, unserer o
Petition sich anzuschließen, unverzüglich Petitionspapiere von ^
unserem Schriftführer , Kameraden Friedrich Schulze in Peine, ßx
Braunschweigerstraße 31 , abfordern , da anfangs September no
mit dem Sammeln der Unterschriften geschlossen werden soll.
Von den Kriegern der Feldzüge 1870/71 haben sich bis jetzt sä
90,000 an unserer Petition beteiligt. Gleichzeitig fordern ab
wir alle diejenigen Kameraden, welche von uns noch Petitions - H
Papiere haben, auf , uns die ausgefüllten UnterschriftbogenD
allerehestens zuzusenden. Schließlich richten wir an alle ^
Kampfgenossen Deutschlands die Bitte, zu der am 18 . und ^
19 . August cr . in Leipzig stattfindenden Veteranen -Versammlung ^
zwecks Gründung eines „ Kriegsveteranen - Bundes für ganz u:
Deutschland" Delegierte nach dort zu entsenden.

" A

irgend ein verstümmelter Körperteil herausstarrt — Bettler - F
Horden , wie sie höchstens die verrufensten Gegenden deS -
Orients kennen . Schmerzerpreßte Seufzer . Lamentationen si>
wimmern mir in die Ohren , überbrüllt von dem mit einer
bedeutungsvollen Handbewegung nach dem verzerrten Mund er
herausgestoßenen Schauerwort : „Hunger ! Hunger ! "

. . . Und m
wenn ich , scheinbar gleichgiltig, weitergehe, weil ein einzelnes ^
Portemonnaie solche Not nicht lindern kann, glotzen mir B
Gesichter mit dem Ausdruck der Verzweiflung nach. Dabei di
beobachtete ich , wie der beständige Anblick so vielen Elends st
das teilnehmende Empfinden mehr und mehr abstumpft, das m

Herz verhärtet . . . . Ach , das Leben ist oft recht grausam! 4
Ein gleich finsteres Resultat bei einem Blick auf den

Fruchtboden dieses Zauberlandes . . . Herrliche Aecker , welche -
unter der schönen sicilianischen Sonne fünfzig- und sechzig- fl
fällig tragen könnten, liegen verödet. Mächtige , die Berg- »
lehnen hinaufsteigende Weinberge mit ihren stellenweise ein- u

gestürzten Mauern sind sich selbst überlassen. Parkanlagen fl
mit pappelhohen, dunkelnden Cypressen verkümmern hinter
ihren Gittern . Große ertragsfähige Landstrecken bleiben un - u

bepflanzt. „ Wozu arbeiten ? " denken die meisten dieser Leute , «

„wenn die Arbeit nicht einmal dm gewöhnlichsten Hunger !

stillt ! "
Ja — aber es giebt doch Geld für die Arbeit ! . . . ^
Geld ? . . . Was Ihr denkt ! . . .
Die » ackern sicilianischen Großgrundbesitzer haben ent-

deckt, daß mit Lohnzahlungen an Arbeiter die schönsten ^
Summen vertrödelt werden. Wenn diese Arbeiter für ihr ^
Tagewerk in Naturalien entschädigt würden — es wäre viel ^
praktischer . . . Nun bekommt der arme Tagelöhner nie Gew ^
in die schwieligen Hände . Nach Beendigung seiner wochenlangen
Arbeit wird ihm sein Lohn in einem Quantum von zumem ^
minderwertigem Getreide entrichtet. Benötigt aber der arme
Teufel einmal auf 's dringlichste bares Geld — vielleicht m



XX Geföngttiswesen . In der Gefängnisanstalt zu

Idenburg waren im Jahre 1893 672 zu Gefängnisstrafe

Serurteilte (524 evang . , 147 kath .) 414 Untersuchungsge-

anacne (313 evang . , 100 kath .) und 324 Polizeiarrestanten

258 evang . , 65 kath .) . Die höchste Kopfzahl betrug 111,

ne niedrigste 50 . Die Zahl der Berpflegungstage ist von
°

13,280 im Jahre 1892 auf 27,720 zurückgegangen . — In
" >en Strafanstalten zu Vechta befanden sich 468 evang.
is Insassen gegen 517 im Jahre 1892 . — Gottesdienst wird in

el >er Gefängnisanstalt zu Oldenburg alle 14 Tage durch einen

ilfsistenzprediger , der auch Zellenbesuche zu machen hat , ge¬

ialten , in den Strafanstalten zu Vechta jeden Sonntag durch

>en Anstaltsgeistlichen . Die Kommunikantcnzahl belief sich

)ier auf 27
v xx Der deutsche Patriotenbm »d zur Errichtung
g rines Völkerschlacht -Denkmals bei Leipzig , der es sich

zur Aufgabe gestellt hat , am 100jährigen Gedenktage der

rn Leipziger Schlacht ein Dankeszeichen aus Stein und Erz für
>er die dort gefallenen Freiheitskämpfer zu errichten , versendet
rn durch seinen Vorstand , dessen Ehrenpräsident der Oberbürger-
es meister von Leipzig , Ör . Georgs , ist , Mitgliedskartenhefte mit

ler je 10 Mitgliedskarten L 50 ^ zur Weiterbegebung . Wir

empfehlen gern dieses patriotische Unternehmen,
on X Das Wettrennen des Wesermarsch -Renn-

ll- Vereins , welches am morgigen Sonntag in Rodenkirchen

en von statten geht , wird auch aus hiesiger Stadt sich eines nicht

on unerheblichen Besuches zu erfreuen haben . Sicherem Ber¬

ich nehmen nach beteiligen sich auch einige Herren von hier am

Ils Rennen , so u . a . die Herren Gerdes jun . und Kettler.

te. Die Besucher des Rennens , die mit der Bahn nach Roden-

ils kirchen reisen wollen , machen wir darauf aufmerksam , daß sie

ne am besten thun , mit dem Zuge um 11,30 vorm , ab Olden-

ne bürg zu fahren . Ankunft in Rodenkirchen 1 Uhr nachm.

H Der nächste Zug nach Hude bezw . Rodenkirchen fährt erst um

eh 2,29 nachm , und trifft erst um 4 Uhr 22 nachm , in Roden-

cst kirchen ein . Das Rennen beginnt aber bereits um 3 Uhr

sie nachm . Hoffentlich bringt der morgige Tag gutes Wetter.
An Besuch wird es dann gewiß nicht fehlen.

>er
* Ei « eigentümlicher Preis ist durch die letzte

Nummer der „ Deutschen Fischerei -Zeitung
" vom Bayerischen

ch Landcs -Fischzuchtvercin ausgesctzt worden , nämlich 100 Mk.

für jeden männlichen Flußaal , welcher in einer Länge

r, . von 55 bis 60 Ctm . aufgewiesen werden kann . Es ist näm-
(ich ein heftig geführter Streit zwischen Herrn vr . v . Brun-

a . Hamburg und dem Fischzüchter Vogel in Lauenbruch beiHamburg

en ausgebrochen . Elfterer , und mit ihm alle Autoritäten der

b- Fischzucht , behaupten , daß männliche Aale nie länger als

^ 45 Ctm . werden . Das Schiedsgericht hat Herr Dr . Hermes

H
in Berlin übernommen , der Herrn I )r . v . Brun -Hamburg

^ (45 Ctm .) vollständig zustimmt . Nur einmal , in der venetianischen
Lagune , sei ein 48 Ctm . langer männlicher Aal gefangen
worden.

- I- Schtveinepreise . In letzter Zeit sind die Preise
für Mastschweine wieder merklich in die Höhe gegangen . Es
werden jetzt gezahlt 47 — 50 Mk . pro 100 Psd . Schlachtgewicht,
bezw . 37 — 39 Mk . pro 100 Pfd . Lebendgewicht . Noch vor einigen
Wochen stellten sich die Preise erheblich niedriger . Es wurden
bezahlt 42 — 43 Mk . pro 100 Pfund Schlachtgewicht oder
32 — 34 Mk . pro 100 Pfund Lebendgewicht . Für Zucht¬
schweine sind die Preise in den letzten Wochen etwas
zurückgegangen.

X Der Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor hat
in seiner am 2 . d . Mts . abgehaltenen Versammlung einstimmig
beschlossen, am 2 . September (Sedan -Tag ) einen Ausflug zu Fuß

ur nach Loherberg zu machen.
-x - Kleine Mitteilungen . Der Unteroffizierklub „Kamerad-

Ht schüft " hielt gestern Abend im „ Hotel zum Lindenhof " einen Ball
rn ab , an welchem auch Mitglieder des „Kriegervereins vor dem
is- Heiligengeistthor " und Mitglieder des Klubs „Frohsinn " teilnahmen.
en Das Fest war gut besucht und verlief in schönster Harmonie . —

jse Der im Anfang dieses Jahres gegründete Turnverein in
. Eversten macht morgen seinen ersten gemeinschaftlichen Ausflug.' Als Ziel hat man Zwischenahn gewählt und zwar wird die Tour

zu Fuß gemacht . — Der Klub der Zahlmeisteraspiranten
mz und Applikanten hiesiger Garnison unternimmt morgen einen

Ausflug nach dem Neuenburger Urwald . — Der Osternburger

Form eines Vorschusses — so erhält er eben wieder Getreid
— einen Getreidevorschuß . . . Was wollt Ihr ? Er kan
sich ja nach einem Käufer umschen ! . . .

Reichlich mit Getreide ausgestattet , zieht er nach B<
endignng seiner Arbeitszeit nach Hause . Kaum betritt k
mit diesen „ Schätzen

" — nein , mit dem mühselig verdiente
„ Lohn " für monatelanges Arbeiten — den heimatliche
Boden , so kommen die Mautsoldaten und verlangen , daß «
diese „ Einfuhr von Lebensmitteln "

versteuern soll . Woh<
jetzt das Geld nehmen ? . . . In trüber Zwangslage mu
er einen Teil seines „ Lohnes "

verschleudern , um den übrige
Teil nach Hause transportieren zu können.

Was sie essen , diese Armen ? Sie gehen in ' s Grüne , i
Orangenhaine und Citronengärten , und nehmen , was su
findet . Eine solche Existenz bezeichnet der Sicilianer al
„ Lebensweise ohne Salz "

. . . Wo sie schlafen ? Zumei
unter freiem Himmel auf Stroh . Wenn es regnet , habe
sie den Wind zum Abtrocknen.

Auch für „ besser situierte Leute " deckt sich der Tisch täc
lich nur einmal — abends gegen sechs Uhr . Was da au'
marschiert , ist nichts weiter als eine Kräuter - oder Brot
suppe , der einige Orangen nachkugeln.

Ich mag in diesem Musterland Hinblicken , wohin ich wi
überall und überall trübe sociale Bilder und alle

drunter und drüber.
Der kleine Bauer verdient im ganzen Jahr durchschall

lich sechshundert Lire , muß aber davon gegen Vierhunde:
Lire Steuern zahlen '

. Er hält sich einige Esel — sie müsse
versteuert werden ; er schafft sich einen neuen Ackerpflug a

muß versteuert werden ; sogar für Brot muß er „ Ve,
brauchssteuer "

entrichten.
In der lieben Rechtspflege hat sich das Heer der Prozess

d ^ art vergrößert , daß die Gerichte auf Jahre hinaus bi
schaftigt waren , wenn sie nicht die bis jetzt vorliegenden Fäll

Gesangverein wird morgen einen Ausflug nach Wüsting unter¬

nehmen . Die Abfahrt erfolgt um 1 Uhr 50 Min . mittags . —

Die Zahl der bei der Alters - und Invalidenversicherung
für den Bezirk Oldenburg seit Bestehen des Gesetzes erhobenen An¬

sprüche auf Altersrente betrug am 1 . Juli 1017 , die Zahl der

Gesuche um Invalidenrente im gleichen Zeitraum betrug 322.
* Versicherung gegen Coursverlust . Das Bankhaus

W . Knost , Oldenburg i . Gr . , macht darauf aufmerksam , daß in

nächster Zeit u . a . folgende Papiere ausgelost werden , welche zu
den daneben stehenden Sätzen gegen Coursverlust bei demselben ver¬

sichert werden können:
5 Proz . Rumän . fund . Rente Pr . 100 Mk . . . . 25 Pfg.
5 Proz . Gotheuburg Stadtanl . Pr . 100 Mk . . . . 25 „
4Vs Proz . Stockholmer Hyp .-Vers . v . 81 Pr . 100 Mk . 6 „
4 Proz . do . do. v . 92 Pr . 100 Mk . 4 „
4 Proz . Braunschweig . Hannov . Hhpoth . - Pfandbriefe

2 . , 3 . und 5 . Ser . Pr . 100 Mk . 6 „
4 Proz . Braunschweig . Hannov . Hypoth . - Pfandbriefe

8 . Ser . Pr . 100 Mk . A5 „
5 Proz . Rust . Präm .-Anl . v. 86 Pr . 100 Rbl . . . 2 .25 Mk.
Mailänder 10 Frcs . -Lose pr . St . 70 Pfg.
Ungarische Rote Kreuz -Lose pr . St . 40 „
4 Proz . Preuß . Hyp . . Vers .-Crtif . pr . 100 Mk . . . 0,10 ° Mk.

Kosten werden weiter nicht berechnet.
ll Osternburg . Die Anwohner der Sandstraße warten

noch immer mit Sehnsucht auf die Pflasterung ihrer Straße
Der Erdkasten ist schon vor mehreren Wochen hergestellt ; die

Pflasterung selbst hat noch nicht in Angriff genommen werden
können , weil der Steinlieferant nicht in der Lage war , der

übernommenen Lieferung rechtzeitig nachzukommen . Jedoch
wird Ende dieses Monats wohl alles in Ordnung sein.

Zwischenahn , 3 . Aug . Auf einem Spaziergange durch
die Hopfenfelder findet man — so schreibt der „ Amml .

" — ,
daß die Pflanze im allgemeinen sehr gut steht . Von unten
an bis zur Spitze sind die fruchtbringenden Seitentriebe

reichlich vertreten und gut entwickelt . Bis jetzt ist von Krank¬

heiten und Ungeziefer nichts zu bemerken . Hält das günstige
Wetter an , so ist besonders qualitativ eine gute Ernte zu
erwarten . Tritt jedoch wieder Regenwetter ein , dann steht
das Auftreten von Hopfenschädlingen , wie Schwärze und

Schimmel zu befürchten . Von süddeutschen Hopfenbaube¬
zirken werdm die besten Aussichten berichtet . Für die Bier¬
brauer wäre es nach den letzten teuren Jahren erfreulich,
wenn ein billigerer Preisstand eintreten würde . Die Ernte¬

berichte haben auch bereits in dem Sinken der Preise für

Hopfen vorjähriger Ernte ihren Ausdruck gefunden . Berück¬

sichtigt man jedoch , daß wenig Bestände aus letzter Ernte

vorhanden sind , so kann man wohl annehmen , daß immerhin
ein recht guter Mittelpreis für die demnächstige Ernte zu er¬
warten ist.

d Bockhorn , 3 . Aug . Heute Morgen ereignete sich
auf dem hiesigen Bahnhof ein bedauerlicher Unglücksfall.
Der Maschinenputzer Beckemeyer konnte die Lokomotive nicht

zum Stillstand bringen und wurde infolgedessen eine Giebel¬
wand des Maschinenschuppens eingedrückt . Hierbei erhielt B.

unglücklicherweise mehrere Wunden am Kopfe und einen Bruch
des Nasenbeins . Herr vr . H . von hier legte den ersten Ver¬

band an . B . wurde darauf per Wagen in seine in Zetel be¬

findliche Wohnung gebracht . Wie es heißt , soll der Unglücks¬
fall dadurch entstanden sein , daß eine Bremse versagte und

soll B . kein Verschulden treffen.
d — Seit Eröffnung der Jagd auf Rehböcke , dem

1 . Juli , wurden von hiesigen Jägern vier Rehböcke erlegt.
Die Aussichten auf eine gute Rebhühnerjagd sollen hier recht

gering sein , während Hasen in größerer Zahl gesehen wurden.

Rodenkirchen , 3 . August. Zu dem am künftigen
Sonntag hier stattfindenden Rennen trafen bereits heute

gegen Abend einige Teilnehmer (aus Oldenburg und But-

jadingen ) ein . Die Anmeldungen sollen im ganzen recht zahl¬
reich eingegangen sein . — Der Bau unserer Longierhalle

schreitet rüstig vorwärts und wird demnächst das Richtfest
vor sich gehen.

^ Ovelgönne , 3 . Aug . Herr Fuhrmann Kohlmann

Hierselbst wird von jetzt ab einen regelmäßige Frachtransport
von und nach der Station Golzwarden unterhalten ; auch

fährt K . wöchentlich zweimal nach Oldenburg . Den Ein¬

wohnern der von der Eisenbahn fern gelegenen Ortschaften,

summarisch behandelten . In Calascibetta höre ich auf dem

kleinen Markt drei abgehärmte , zerlumpte Frauen wimmem.

Ihre Männer sitzen seit sechs Monaten im Gefängnis , ohne
daß man weiß , warum . . . . Flotte Bankerotte sind an der

Tagesordnung . In Vallelunga , einem Oertchen von etwa

viertausend Einwohnern , gab es im Monat December ein¬

hundertdreiundneunzig Fallissements . . . . Stellten , dies
blendende Zauberland , ist eine Atmosphäre für Rechts¬
anwälte und Gerichtsvollzieher!

In den Schauergegenden der Schwefelminen müssen die
Arbeiter sogar für die Betriebskosten des Bergwerks auf-
kommen . Die Beträge für Reparaturen der pustenden und

keuchenden Maschinen werden ihnen vom Lohne abgezogen.
Es ist unmöglich , von der ganzen fürchterlichen sicilianischen

Mißwirtschaft auch nur in flüchtigen Umrissen ein Bild zu
entwerfen.

Die Großgrundbesitzer haben von den kaum vergangenen
wirren Monaten des Aufruhrs nichts gelernt . Sie dämmern
weiter in ihrer unersättlichen Geldgier . Alle Vermittelungs¬
versuche , die Lage des armen , am Bettelstab wankenden Volks

zu verbessern , prallen ab an der Habsucht dieser Herren.
Wohl aber haben sie neuerdings wiederholt Versammlungen
abgehalten und ihr Talent in dem Antrag zusammengeschossen:
„ Der Staat möge dem bisherigen Verhältnisse zwischen Grund¬

besitzern und Arbeitern gegenüber neutral bleiben "
. . . Die

liebe Ausbeuterei soll also üppig weiter wuchern , wenn dies

überhaupt noch möglich wäre.
So ist die ganze sicilianische Wirtschaft morsch , faul , ab¬

gelebt . Die Bajonette mußten sie jetzt wieder stützen , mußten
dem faden Zauber von neuem etwas Glanz verleihen . Aber
— auf wie lange ? . . . Der italienische Staat weiß nicht,
wie er mit der Insel zurechtkommen soll.

Sicilien hat Hunger ! . . .

wie Strückhausen , Oldenbrok , Großenmeer rc. wird es ange¬
nehm sein , Waren und sonstige Sachen auf diese Weise ein¬

facher expedieren zu können.
(:) Brake , 3 . August. Ein leichtsinniger Bursche

ist der Bäckerlehrling B . L . aus Wulsdorf . Der¬

selbe war eines Morgens von seinem Lehrherrn,
Bäcker Ficke , mit Brötchen ausgeschickt , um sie bei seinen
Kunden abzusetzen . L . war mit dem Erlös für verkaufte
Brötchen (etwa 1,75 Mk .) , nachdem er die Körbe mit dem

Rest der Brötchen in Käseburg zurückgelassen , ausgerückt und

nach seinem Heimatsort gefahren . Das hiesige Schöffengericht
verurteilte den leichtsinnigen Burschen für sein unüberlegtes
Beginnen in eine Gefängnisstrafe von 3 Tagen . — Hier

trifft man bereits Veranstaltungen zu einer würdigen Feier
des auf den 19 . d . M . angesetzten ersten Verbandsfestes
des kürzlich gegründeten Verbandes der Stadländer und

Butjadinger Turnvereine , und dürfte sich dasselbe jedenfalls

besonders großartig gestalten und gut besucht werden.

Norbenharn , 4 . Aug. Die schon angekündigte Reise
unseres Großherzogs nach Nordenham wird heute

erfolgen . Der Großherzog trifft heute Vormittag um 11

Uhr per Extrazug hier ein , um von hier aus eine Wagen¬
tour durch Butjadingen zu machen . Zu seiner Begrüßung
werden die Vertreter der Gemeinde , sowie der Kriegerverein
und die Schuljugend in Nordenham bezw . Arms Aufstellung

nehmen.
Berne , 3 . Aug. Wie schon berichtet , war es dem

Ehepaar Ostermann zu Heklermoor am Donnerstag ver¬

gönnt , das seltene Fest oer goldenen Hochzeit zu feiern.
An demselben Tage haben auch das Ehepaar El . Horstmann

zu Dunwarden ihre goldene Hochzeit gefeiert.

Lohne, 3 . August . Die Eiseubahnvorlage
wurde mit 36 gegen 16 Stimme » der Amtsrats¬

mitglieder ab gelehnt . Das unerwartete Ergebnis

hat in den Kreisen der Opposition fast eben so große

Bestürzung hervorgerufen wie in den der Anhänger.

Der Gedanke , daß wirklich aus der Sache nichts wird,

WM niemandem einleuchten . Schon heute würde bei

nochmaliger Abstimmung das Resultat ein anderes sein;

aber die Offerte der Staatsregiernng wird schwerlich

jemals wiederholt werden . Wenn ein neuer Antrag er¬

wartet werden kann , so sind jedenfalls die Bedingungen

ungünstiger . Die Stimmung der Bevölkerung gegen ihre

Vertreter ist eine geradezu erregte.

))O (( Wildeshause » , 3 . August . Im Herbst d . I.

wird hier die landwirtschaftliche Winterschule er¬

öffnet werden . In Herrn Lehrer Huntemann ist eine be¬

währte tüchtige Kraft als Direktor gewonnen . Hoffentlich
wird , da Wildeshausen für eine Winterschule sehr günstig ge¬

legen ist , die Preise für Logis und Kost hier verhältnis¬

mäßig niedrig und beide Konfessionen hier vertreten sind,
der Besuch der Schule ein lebhafter werden . Für Schüler
aus dem hiesigen Amtsbezirk beträgt das Schulgeld nur

25 Mk . — Dir Roggenernte ist hier zum größten Teile

beschafft und wird mit dem Mähen des Hafers auf leichterem
Boden begonnen . Die beiden hiesigen Lohndreschmaschinen
bei der hiesigen Wassermühle und Dampfmühle sind eifrigst
mit dem Abdreschen des Roggens beschäftigt . Es stellt sich
an dem Körnerertrage heraus , daß auf leichterem Boden die

Nachtsröste im Mai erheblichen Schaden gethan haben.

Friesoythe , 3 . Aug. Endlich nach säst zweijährigen
Verhandlungen in unserer Kirchhofsaugelegenheit hat
das hohe Ministerium laut Verfügung vom 20 . Juli d . I.

die gegen den St . Johanneskamp erhobenen Bedenken fallen

lassen und zur großen Freude der hies . Pfarrgemeinde die An¬

legung eines neuen Kirchhofs auf dem genannten Platze ge¬

nehmigt , sofern bei der Anlegung desselben gewisse Bedingungen

erfüllt werden , namentlich diese , daß der neue Begräbnisplatz
50 Meter vom Krankenhause und den anderen benachbarten

Häusern entfernt bleibe . — In Betreff unseres Pfennig-
Vereins zum Neubau der Kirche wurde vor einigen

Sonntagen von der Kanzel verkündigt , daß derselbe während

seines reichlich 2jährigen Bestehens durch die wöchentlichen

Beiträge und durch hinzukommende Geschenke bereits die

schöne Summe von 2700 Mk . eingebracht habe . (Cl . W .)

Lehe , 2 . Aug. Ein schwerer Unglücks fall er¬
eignete sich gestern Abend gegen 8 Uhr auf der Weser unter¬

halb des Forts Langlütjen II . Ein mit drei Matrosen¬

artilleristen bemanntes Boot stieß auf eine ausgelegte Mine,

welche dadurch zur Explosion gebracht wurde und das Boot

in die Luft sprengte . Von den Bootinsassen fanden hierbei

zwei ihren Tod , während der dritte Matrosenartillerist sehr

schwere Verletzungen davontrug , so daß sein Aufkommen

zweifelhaft erscheint.

Berlin , 3 . August . Von der Börse. Die feste Haltung
-r Wiener Vorbörse bewirkte beim Beginn der heutigen Börse eine

oursbesserung österreichischer Werte . Auch deutsche Bahnen

rd Kohlenaktren setzten etwas besser ein , wie man annahm,

ff von auswärts hierher gelegte Kaufordres . In Schiffahrts¬
lien fanden Deckungen statt , das Geschäft ließ jedoch durchweg

de Lebhaftigkeit vermißen . Die Haussespekulation , welche

it längerer Zeit mit geringen Unterbrechungen die Herrschaft

Ute, vermißt unmutig durchschlagende sachliche Momente , welche

ner weiteren Courssteigerung zur Grundlage dienen könnten,

id steht sich infolgedessen zur Unthätigkeit gezwungen . Ge-

jäftsstille verursachte infolgedessen auf sämtlichen Gebieten ein

achlafsen der Couch , zumal für einzelne Werte besondere

>ründe für eine Wertverringerung im Umlauf waren . So ver¬

faßten Nachrichten über Rückgang in den Wagenstellungen der

-ortmund -Gronauer Bahn Wgaben in Aktien derselben , die Be-

chte über die Lage des schlesischen Eisenmarktes wurden als den

rwartungen nicht entsprechend bezeichnet und drückten Lauraaktien,

taliener auf Realisierungen und schwächeres Paris niedriger,

achbörse still , teilweise etwas bester. Neue 3 proz . Reichsanleihe

l,80 . Privatdiskont 1 '/ - Proz.
— Berliner Produktenbericht vom 3 . August . Dre

»regenden Depeschen aus Nordamerika haben die Stimmung für



Getreide hier allerdings etwas befestigt , aber der Verkehr blieb im

allgemeinen so beschränkt, daß von einer Besserung der Preise für

Weizen und Roggen nicht viel wahrnehmbar geworden ist . Auch

Hafer hat sich wenig oder gar «nicht im Werte bessern können.

Oldenburg , 4 . Aug.
Spar « und Leih . Bank.

Ikurrdertcht der Oldenb » ,
gekauft

4 PLt. Deutfche Neich- anlrihe.
S'/. PLt. d«. d». . . . . . .
k PCt. do. d». .
» V. pTt . Oldenb. Konsol» . . . . . . .

Mücke L 100 ^ rm » erkauf '/. P« L HSHrr .)
3 PCt. Oldenb. PrSmien -Xnlrihe.
4 pTt . Preußische konsslidierte Anleihe . . .
S'/» PLt. d ». do. d». . . .
8 PCt. do» do. do. . . .
» V, PTt. Bremer StaatS -Anleihe.
I '/» PTt. Hamburger Siente.
4 PEt. Oldenb. Kommunal«Anleihe » . . . .
4 PEt. do. do. (Stück» fl lao M)
8 '/, PCt. do. do.
8 '/, PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefr lttindbar)
8 '/ , PTt. Altonaer Vtadt -Anleihr.
4 pLt. DarmstSdtrr d».
4 PEt. Eutin -Lübecker Prior .-Oblig «ti »«en .
SV. PLt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
8 PLt . Italienische Rente.

(Stücke von 80,006 frk. und darübsr.)
8 PCt. Italienische Rente . .

(Stücke von 4000 und 100V irk.)
8 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PLt. höher.)
4 PCt. Ungarische Soldrente (Stücke von 10VÜ fl. !
4 PCt. do. (Stücke Von 860 P?
4 PEt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 PLt.Psandbr . d . Deutschen Grund -Kredit-Bank in

Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar
SV, PTt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken«» «»!
8 PTt . Bickefelder Priorität . .
ö dTt . . . . . . . .
4 PCt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar ISS
4 V-pEt . Warpr -Epinncrei -Prioritäte «. rückzahlb. 10»
Oldenburqiscke Landerbank-Lktie« .

(40 PCt. Einzahlung und 5 PLt . Ztn » So««
01 , Dezember 1893 .)

PCt.
105,56
162,45

91,30
160,86

» sich , n
verkauft

PCt.
106,25
1V3

92,05
101,80

124,80 125,60
105,20 105,95
102,50 103,05

91,80 92 35
89,89 100,35

100,95 —
101 —

101,25 —
98 —

100 . 56 101 .50
« 8,30 » 8,85

101
98,30 98,85
79,70 80,26

79,80 80,50

48,50 49,05

99,10 99,65
99,20 99,90

104 104,50

103,25 103,76

97,40 97,95
100 —

99 —
100 —

99 —
— 154

Oldenburg. GlaShütten -Lktien (4»/ , Zin vom I . Fa ».) —
Oldr«b.-Portug . Dampfsch.«Rhed.»Lktien . . . . —

(4 PTt. ZinS vom 1. Januar .)
WarpSspiuurrri - Prioritäts -Aktie» IN . Emission . —

Wechsel auf Amsterdam kur » für fl. 100 in . . 168 .30
- » London „ für 1 L. . . . . 20,358
„ . Rew -York . für 1 Do ». . . . 4155

HoRLndischeBanknote» für 10 Gulden . . . 16,79
X« der Berliner Börse notierte» grsier « :

Oldenburgischr Spar « und Leihbank-AItien —

Oldenburg . Eisenhütteu -Lktie» (Augustfehn) 62 PCt. B.
Oldenb. Bersicher.-« esellschaftr-Aktie« per St . 1440 B.

Diskont der Deutsche» ReichSbank 3 PTt.
DarlehenSzinS do. do. 4 PLt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pLt.

do. do. Kontv-Korrent 4 pLt.

169,10
20,455

4,198

Oldenburg, 4 . August . Kursberi -cht der

burgischen LandeSbanl. Einkauf
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . 105,50
3 '/ , PCt . dergleichen . 102,45

3pCt . dergleichen . . . 91,30
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . 100,50

Stücke L Mk . 100 — . V« PCt . höher.

3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pEt . . 124,80
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,20
3 '/ , pCt . dergleichen . . 102,50
3 pCt . dergleichen . . . 91,80
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . 101

3 '/ , pCt . dergleichen . . 98

4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke fl fl . 1000 .— 99,60

„ „ 200 .- 99,70
4 pEt . Ungarische Gsldrente , Stücke L fl . 1000 .— 99,10

„ „ „ 500 .— 99 .20

„ „ 100 .— 99,30
5 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 79,70

kleine do . . . . 79,80

(Die Coupons unter ! , einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101

4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . S . 100,70
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100

3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,50

dergleichen kleine Stücke . 48,60

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)
5 pCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Mortgage GoldbondS —

4 pCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 100,10
4 pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70

Olden-
Verkauf

106,25
103

92,05
101,50

125,60
106,95
103,05

92,35

100,15
100,40

99,65
99,90

100,15

4

101,25
101

100,6»
102 .2«

4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe
von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 104,40 104,9g

3 '/ , PCt . dergleichen . . . . . 97,70 98,25
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 97,70 98 .zz
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14 , bis 1905 unkündbar . 104 104,50
8 '/ , PCt . dergleichen . . . . . . . . . . . 97,70 98,25
4 PCt . Hamb . Hyp . -Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . 103,25 103,7g

Hamburg , 2 . August . (Sternschanz - Viehmarkt .) Der
Schwemehandel verlief gut . Zugeführt 810 St . — Preise : Ver¬

sandtschweine , schwere, 61 — 53 Mk . , leichte 52 — 54 Mk . , Sauen
38 — 48 Mk . und Ferkel 50 — 53 Mk . Pr . 100 Pfd.

r Wetterbericht
vom Freitag , den 3 . August.

Unter dem Einfluß einer von NW . gekommenen Depression
haben wieder zahlreiche Gewitter mit starken Regenfällen stattge¬
funden , wobei die Temperatur meist etwas gestiegen ist. Auch für
die nächste Zeit dürfte das unbeständige Wetter noch fortdauern,
da das im Süden vorhandene Hochdruckgebiet höchstens ganz
vorübergehend Einfluß erlangen dürfte.

3 Wettervoraussage
für Sonntag , den 5 . August:

Ziemlich warm , wechselnd bewölkt , zeitweise heiter , Regen,
vielfach Gewitter.

Für Montag , den 6 . August:
Abwechselnd heiter und wolkig , etwas kühler , ein wenig Regen.

WitternngSbesdachtnngen tu Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Thermo¬
meter

rüaromerer

Monat. E
. Parts«

L- ll u.
An.

3 . Aug. 7U . Nm. - s- 14,5 754,2 27 . 10,3

4 . Aug. 8 „ Vm. 4 - 12,2 754,2 27 . 10,3

Lufttemperatur
Monat , s »Schfie >niedrigste

3 . Aug.

4 . Aug.
l - i- 10,1

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „ Oldenburg "

, Kapt . Schmidt , passierte auf der

Reise nach Lissabon am 3 . August früh Dover . — Der Dampfer k

„ Cintra "
, Kapt . Duken , ist am 3 . August in Villa Real de San

Antonio angekommen.

Markt AA , neben der Markthalle.

empfiehlt : Damen - , Herren - u . Kinder Wäsche , Unterziehzeuge jeder Art,

Sporthemden , Arbetterhemden u . Kittel , wollene sowie baumw . Damen-

u . Kinderstrümpfe , Herrenfocken , Kragen , Manschetten , Oberhemden,
Unterröcke , Schürzen , Strohhüte , Taschentücher , Handschuhe.

Hvrrvii liLrrtvsutt ««!, . großes Sortiment . ILarsvtts . gutsitzende Facons.

Oldenburgische Staatsbahn.
Der Rangierzug 7 .05

^ . U morgens von Varel wird
vom 5 . d . M . an zur Per-
sonenbeförderung in 2 . und

Wagenklasse von Varel

nach Stationen Ellenserdamm und Steinhausen-
Grabstede zugelassen.

Am 1 . August d . I . ist die Station

Rönkhausen des Eisenbahn-Direktions -Bezirks
Elberfeld für den Güterverkehr in Wagen¬
ladungen eröffnet und in den Tarif für den

Verkehr mit den diesseitigen Stationen einbe¬

zogen.
Näheres ist bei dm beteiligten Güter¬

abfertigungen zu erfahren.
Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Oldenb . Staatsbahn.
Neubau Oldeuburg -Brake.

Mehrfach wird von den bisherigen Besitzern
der für die Bahn Oldenburg - Brake erforder¬

lichen Geländestreifen die Ackerkrume bezw.
die Rasendecke entfernt . Es wird vor¬

behaltlich weiterer gerichtlicher Schritte darauf

aufmerksam gemacht , daß dies unzulässig ist,

sowie daß bei der mdgiltigen Bemessung des

Kauf - bezw . Entschädigungspreises diese Ent¬

nahme von Boden in Rücksicht gezogen wird,
da dieselbe offenbar eine Verschlechterung der

Grundstücke darstellt.
Oldenburg, den 1 . Aug . 1894.

Die Eisenbahn -Ban -Abteilnng I.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 7 . Aug.

d . Js «, nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokale
an der Ritterstraße hier:

150 Kilo Tafelleim und 1 Kiste
mit Bettstellenverzierungen

zur Versteigerung.
Ein Ausfall findet nicht

statt.
viericing,

Gerichtsvollzieher.
«Vrayvusen . I . D . Luers zu Hahner-

moor beabsichtigt seine in der Gemeinde
Jade betcgenen 3 Unloyplacken , grost
8 , SV , u . 8Vs Juck aus der Hand zu
verlaufen.

Kauflustige wollen am Dienstag , den 14.

August cr , nachm . 5 Uhr , in Kaff'

Wirtshause in Beckhausen anwesend sein,
um zu unterhandeln.

C . Hagendorff , Auktionator.

WknbliM Schützenfest.
Sonntag , den 5. und Montag , den 6 . August d . I.

Im provisorisch erbauten Nebensaale:

Extra großes Konzert
des

I . Uniform- Damen - Iromp6t6r - I<orp8 „llunsa"
(Direktor E . H . Timme ).

Mstng mchm . 4 Uhr . I

Rethen . Dre von dem verst . H . H.
Knutzen nachgelassene , daselbst belegene
Stelle , neues Wohnhaus und 5,4549 . üu
Garten -, Acker -, Weide - und Moorland , soll

crbteilungshalber am
Dienstag , den V. August er .,

nachm . 4 Uhr,
in Stöltje

' s Wirtshanfe zu Lehmden

öffentlich verkauft werden . Antritt zum 1 . Mai

1895 , des Landes nach der Ernte.
Die Stelle liegt nahe der Schule , der

Chaussee , der Eisenbahnstation Hahn und der

Lehmder Mühle und befindet sich in guter
Kultur.

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Auktionator.

Für Zuckerkranke!
In allen Stadien der Krankheit hat sich

kpoibeksn De . llnoee ' 8
Lxli ' aot . Nun ! . mM ! ! I eomp.

mit glänzendem Erfolge bewährt.
Preis : in flüssiger oder Kapselform 6 Mk.

Prospekt mit zahlreichen Attesten , Diätvor¬

schrift u . Gebrauchsanweisung jeder Flasche bei¬

gegeben . Versand durch die Kgl . priv . Hof-
Atzotheke in Kolberg.

Beckhansen . I . D . ÖktmannS daselbst
läßt , wegen anderwenigen Ankaufs , am Diens¬

tag , den 14 . August er ., nachm . 5 Uhr,
in Kaff ' Wirtshause zu Beckhausen
seine daselbst an der Chaussee belegene Land¬

stelle , Wohnhaus , Scheune , Wagen - und Torf-

schels, Garten - , Acker - , Weide - und Wischland,
groß 17,5405 lla , gleich 210 Scheffelsaat , in

bester Kultur , öffentlich , zum zweitenmale , zum
Verkauf ausbieten und wird bei genügendem
Gebot der Zuschlag erfolgen . Die Placken im

Hahnermoor , Steenmoor , im Lehmoor und am
Altmdamm hinter Wapeldorf kommen auch
einzeln zum Verkaufsaufsatz.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

I Ges . ein Kellner oder Kommis s. Kantine.
'

Off . unter 90 an die Exped . d . Bl.

eriuge
Stück

(wirklich fett und zarte Ware ) .
ff . Emder Matjes - Heringe 5

20 -Z, 26 Stück 1
Prima holländische Voll -Heringe,

Stück 5 , 6 , 8 u . 10 6 Stück 25 , 30 , 40

und 50 -H.
Allerfeinste Junifang -Matjes - Heringe,

Stück 10 . 12 u . 15
ff . neue marinierte Heringe « . Roll¬

möpse in pikanter Gewürzsauce, Stück 8
Dutzend 90 -V Sardinen in Pickles , 4 Stück

10 feinste Brabanter Tafel - Sardellen

Pfd . 80 u . VO H, neuen 1894er Kronen-
Hummer , Sardinen L l 'imilo , erste Marken,

Appetit -Sild , Anchovis , neuen grobk . Ural-

Kaviar , Pfd . 5 Astrachan -Kaviar Pfd.

7,50 Ostsee -Delik .-Heringe in Wein,
Bouillon und Tomaten -Sauce fl Dtzd . 1

neue Bismarck -Heringe , Postdose2,50
Corned Beef im Ausschnitt VS H,
4 Pfd .-Dose m. Schlüssel VS S Pfd --
Dose 1,SS I » Ochsenzungen , Dose
( 2V - Psd . Inhalt ) « . Schlüssel 3,V5 ^ ,
Ziermuscheln in großer Auswahl zu den billig¬

sten Preisen empfiehlt

Hä . klumentkal kaekf . ,
Achternstraste 53.

Zwangsversteigerung.
Montag , den 6 . Angust 1894,

nachmittags 6 Uhr , kommen in
Schmidt 's Wirtshause zu Bloher¬
felde:

1 Dreschmaschine mit Zubehör , 1 Kutsch¬

wagen mit eisernen Achsen , 1 Rind und

1
'

Stute , 5 Jahre alt,

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
stisntlmy,

Gerichtsvollzieher.
Im Miuelpuntt der Stadl ist zum 1 . Nov.

eine geräumige S . Mage zu vermieten.

Näheres bei C . Koeniger , Achternstr . 11.

Klee und Gras-
Verkauf.

Wüsting . Hausmann H . Lüersten u.
Genossen lassen am
Sonnabend , den 11. Äugust d. I .,

nachm . 3 Uhr ans .,
auf dm Ländereien der Großherzoglichen
Hausstiftung:

m . 33 lill Klee u . Wiefen
gras von vorzügl . Bestände

in verschiedenen Abteilungen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich hinter Bolte ' s Mom
und ladet ein H Clausten.

Wüsting. Heinr . Weyhansen zu
Hahnenkampshöhe will seine unter Art . 196

der Gemeinde Holle zur Gesamtgröße von

21,5007 im belegene

Köterstelle
am Freitag , den IV . Augnst d . I . , nach¬

mittags 6 Uhr , in Claufse » Wirtshause zu
Wüsting zum dritten Male zum Verkauf

aufsetzen lassen.
Geboten wurden im 2 . Termine zu höchst:

13,725 Der Zuschlag soll in diesem Ter¬

min erfolgen.
Käufer ladet ein H . Clausten.

Zwangsversteigerung.
Montag , den 6 . August 1894 , werde

ich zu Osternburg:
3 Stücke mit Kartoffeln und Früchten

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich um 5 Uhr

nachmittags bei der Schule zu Drielake.

IVlanidey,
Gerichtsvollzieher.

Versicherung
gegen Knrsverlnst.

Ich übernehme die Versicherung aller
Wertpapiere und Prämien -Anleihen gegen
Knrsverlnst durch Auslosung zu den öffent¬
lich notierten Sätzen.

HM dank-
W . Geschäft.

Fa milien - U ach richten.
t Geburtsanzeige.
! Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter
! zeigen hocherfreut an
i C . Thiemann u . Frau,

j Amalie geb . Hellbusch.
Bremen , dm 2 . Aug . 1894.

Truck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlrch : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.



i
. Beilage

M 180 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 4 . Ängnjt 1894.
. . .

Aus aller Wett.
Hamburg , 3 . August. In der Spreugölfabrrk zu

Prümmel bei Geesthacht fand heute Morgen eme Explksron statt,

bei der ein Arbeiter getötet und mehrere verletzt wurden.

Weimar , 3 . August . In der Revisionsmstanz wurden heute
in dem Prozeß , betreffend den hiesigen Spar - und Vorschußverem,

der ehemalige Direktor Gerlach zu 5 '/2 Jahren Gefängnis und

6000 Mk . Geldstrafe , der Kassierer Hofmann zu 4 '/ - Jahren Ge¬

fängnis und 3500 Mk . Geldstrafe , der Vorsitzende des Aufsichts¬
rats , Niesen , zu 5 Jahren Gefängnis und 5100 Mk . Geldstrafe,
das Mitglied des Aufsichtsrats Baer zu 4 Jahren Gefängnis und

3000 Mk . Geldstrafe verurteilt.
Breslau , 3 . August . Der „ Morgenztg . " zufolge ist das Ge¬

bäude des Eisenbahnbetriebsamts in Oppeln vollständig nieder¬

gebrannt . Eine Beamtenfrau mit zwei Kindern wird vermißt.
Man vermutet , daß dieselben verbrannt sind.

Villach (Kärnten), 3 . August . Infolge großer Sittlichkeitsver¬
gehen in einem hiesigen Franziskanerkloster beschloß der Ge¬

meindeausschuß in der gestrigen Sitzung , darauf hinzuwirken , daß
die Franziskaner entweder die Stadt verlassen oder daß denselben
das tlnterrichtsrecht entzogen und den Schülern das Betreten des

Klosters untersagt werde.
Lyon , 3 . August . In einem Magazin in der Rue Feuillants

fand heute Nachmittag unter furchtbarem Getöse die Explosion
einer aus dem Jahre 1870 herrührenden Granate, welche als

Merkwürdigkeit auf einem Kamin aufgestellt war , statt . Mehrere
Personen wurden verwundet , davon eine tötlich . Der materielle

Schaden ist bedeutend.

Briefkasten.
M ., Sch äferstratze. „Darf ich die in einem gemieteten

Garten selbst gezogenen hochstämmigen Rosen bei meinem etwaigen
Umzuge münehmen ? Welches Gesetz giebt hierüber Auskunft ? " —

Das Eigentum auch an „selbstgezogenen hochstämmigen Rosea"
k geht auf den Eigentümer des fraglichen Grundstücks über und ist
' der Mieter des Grundstücks mit dem Wurzelschlagen der Rosen
A seines Eigentumsrechts verlustig gegangen , so lange Gegenteiliges
k nicht verabredet ist . Der Mieter mag die dem Eigentümer ge-
k. wordene Bereicherung für sich in Anspruch nehmen , die Rosen darf"

er nicht mitnehmen . Ein Gesetzesparagraph existiert hierüber nicht,
vielmehr beruht obige Bestimmung auf dem gemeinen Recht , das
bekanntlich auch in Oldenburg gilt.

Junger Neffe . „Welche Bedeutung re. haben die jetzt in
der Malerei so häufig vorkommenden Worte „Secessionismus " und

tz „ Impressionismus ? " — Das Wort „Secession " umfaßt in ver-
tz schiedenen deutschen Städten eine Ablösung jüngerer und älterer
( Künstler der verschiedensten Richtungen . Die Gründe dieser Ab-
i lösung und Vereinigung zu neuen Verbänden sind verschiedene;

meist beruhen sie auf Majoritätsbildungen in den alten Genossen-
A schäften , welche gewisse Geschäftsvorteile an gewisse Gruppen knüpfen.
^ Demgegenüber bilden sich aus geschäftlichen Gründen andere Gruppen

und es entsteht dadurch ein Ausgleich der Mächte im Kunsthandel
st und in Auftragvorteilen . Eine einheitliche Kunstrichtung
4 als solche herrscht zumeist nicht in den alten und

neuen Gruppen . „Impressionismus " ist das Wort für
diejenige Art von Malerei , welche nicht vom Zeichnen der Umrisse
und Formen der Gestalten ausgeht , sondern durch die Darstellung

. der Lichteindrücke und farbigen Reize des Auges zur malerischen
1 Gestaltung der Erscheinungswelt kommt , und zwar indem sie den
^ flüchtigeren und vorübergehenderen Teil dieser Reize mit einer ge-

wissen Vorliebe festhält.
l Neffe L. „Lieber Onkel ! Ich habe eine Braut mit dem
z schönen Namen Marie , mit wasserblauen Augen , schwarzbraunem Haar
st und einem allerliebsten Mund . Nun habe ich aber zu meinem
st größten Leidwesen Anlagen zum Starkwerden , — das möchte ich

aber um alles in der Welt nicht , auch kann es meine Marie nicht
. leiden . Ich würde nun gern eine Entfettungskur machen

und möchte Dich bitten , mir zu raten , wie ich das machen soll. " —

st Viel Bewegung und schmale Kost ist die beste Entfettungskur , aber

sieh Dich vor , daß Du dabei nicht zur Fichte statt zur Tanne wirst.
Hilft diese „ Entfettungskur " nicht , so drückt Marie gewiß eins ihrer
wasserblauen Augen zu und nimmt Dich auch so als rundlichen
Mops.

F . IV i« B . „Die Hannoveraner behaupten, derDümmer¬
see gehöre zu Hannover ; ich (geborener Oldenburger ) dagegen habe
in der Schule gelernt , daß der See zu Oldenburg gehört . Ich
glaube daher , daß der Dümmersee teils zu Oldenburg , teils zu
Hannover gehört . Wie verhält es sich damit ? Zu welchem Lande

gehört der größere Teil des Dümmersees ? " — Der Dümmersee
liegt an der südöstlichen Grenze des Herzogtums Oldenburg , gehört
zur Provinz Hannover und ist 5,75 stm lang und 3,25 Im breit.

Zwei Nichten hier. „Lieber Onkel ! Wir möchten gern
nach Amerika auswandern und haben jetzt gerade gute Gelegenheit,
mit unserer Cousine , die zum Besuch hier ist, hinüber zu fahren.
Da wir aber im Zweifel sind, ob unsere Herrschaft uns insofern
zu jeder Zeit aus dem Dienst entlassen muß , bitten wir Dich , uns
bestimmte Auskunft darüber geben zu wollen ." — Ihr habt ruhig
so lange im Dienst zu bleiben , bis die vertragsmäßige Zeit abge¬
laufen ist, vorausgesetzt , daß Eure Herrschaft Euch nicht gutwillig
den Laufpaß giebt.

Unglücklicher Neffe . Antwort : Was Du mir da in Deinem
vier Seiten langen Briefe klagst, konntest Du in vier Zeilen ab¬

machen . Wer 's in der Liebe macht wie Du , Freundchen , dem
geschieht's recht, wenn er so abgefertigt wird , wie es Dir geschehen
ist. Du glaubst mit Deinem Mammon die Frauenherzen zu be¬

siegen ? Bei einem Teil mag
's Dir gelingen , Gott sei dank aber

nicht bei allen . Such ' Du Dir nur Deine herzlose Mammons¬
braut , deren höchstes Ideal immer nur des Mannes Geldsack
ist. Solche Frauen gehören nicht zu jenen , von denen der Dichter
so herrlich singt:

Ich kenne einen Altar, wo dem Reinen
Das heiligste Gefühl wird dargebracht,
An dem das Unglück ungekränkt darf weinen,
Wo Mitgefühl und Menschenliebe wacht.
O selig, wer am Altar dort kann beten,
Wer seine heil 'ge Stätte darf betreten,
Mit sanften Banden zieht

's ihn himmelwärts , —
Der Altar ist — das edle Frauenherz ! . . . .

Martha . Antwort : Jawohl, eine solche Neuheit der Papier-
Kurzwarenbranche giebt es . Sie besteht aus Figuren von ge¬
preßtem Karton , die in den einzelnen Teilen die den Kleidern und
Körperteilen entsprechende Färbung haben . An Stelle des Gesichts
ist eine Oeffnung vorhanden , hinter welche eine Photographie ge¬
schoben oder eingeklebt wird , sodaß die Figur alsbald eine bestimmte
Person verkörpert . Die Neuheit erlaubt eine Menge Ausführungs¬
formen und läßt recht scherzhafte Kombinationen zu.

Litteratur.
Journalpreise . In einem „Die illustrierten Zeitschriften und

die Kolportage " betitelten Artikel schreibt die „Franks . Ztg ." u . a.
folgendes : Ein kleiner wirtschaftlicher Kampf spielt sich gegenwärtig
zwischen den Verlagshandlungen einiger der verbreitetsten deutschen
Unterhaltungs -Journale und dem Zwischenhandel ab , welcher die
letzteren dem Publikum vermittelt . Von dem Verkaufspreis dieser
Journale , welcher 30 Pfennig beträgt , war seitber den Sortiments¬
und Kolportagehandlungen ein entsprechender Rabatt eingeräumt
worden , mit welchem eine Anzahl der letzteren nicht mehr bestehen
zu können erklärte . Um also die Gewährung eines höheren Ra¬
battes zu erreichen, versuchte ein Teil der Zwischenhändler die Ver¬
leger zu bestimmen , den Preis der Journale für das
Publikum zu erhöhen. Die Verleger , welche glaubten , daß die
Leser ihrer Journale die angesonnene Preiserhöhung nicht gutheißen
würden , weigerten sich einmütig , bis sich jetzt doch eine Berliner
Verlagsfirma zu dem Versuche bereitfand , ein illustriertes Journal
von annähernd gleicher Beschaffenheit wie die bestehenden Dreißig-
Pfennig -Journale , aber zum Preise von 40 Pfennig zu gründen
und nunmehr dem Zwischenhandel den verlangten höheren Rabatt

zu bewilligen . Den Kolporteuren wäre ja eine Erhöhung ihres

Verdienstes Wohl zu gönnen , ob aber das Publikum geneigt ist,
wesentlich höhere Preise für seine Lektüre zu zahlen , ob nicht also
die Zahl der Abnehmer der Journale sich vermindern werde , dies

ist eine im Interesse der Kolporteure selbst Wohl aufzuwerfende Frage.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

kingel
I. IÄ8
^ ,8
kbvl
2«Iot
Amen
ku
8te >-n

Akrostichon.

Aus jedem der nebenstehen Wörter

ist durch Vorsetzung eines Buchstabens
ein neues Wort zu bilden . Die hinzu¬
gefügten Buchstaben ergeben in anderer

Reihenfolge den Titelhelden einer allen
Knaben bekannten Erzählung.

Kapsel - Rätsel.
Es ist ein Citat zu suchen, dessen einzelne Silben in nach¬

stehenden Worten versteckt sind , wie die Silbe na in Knabe oder
in Natur:

Kuli 8taII — klunügö8ang — IsOai-mor — Lkiträgö —
^ möi-ilca — ^ benä 8onn8 — Läsii-ung — Lllkl8tkin —
Vv 88 au — Oln -vn — Wolga — Kir80livn - ssno8vli

— listo — 8tnolifsuoi - — Ka8toin . —

Auflösung der Rätsel in Nr . 174:

Des Bilderrätsels: Chorgesang.
Des Rätsels: Gesinnung — Gesittung.
Des Kreuz - und Querrätsels:

Sor ge

Bet ten

Sorge,
Gebet,
Betten,
Sorbe,
Sorten.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Freitag , den IV. August.
Amtsger . Oldenburg II . Löschung eines zu Art . 70

Gem . Rastede und auf den Namen des Köters Eilert Gerh . Hobbie
zu Rastederberg am 16 . Sept . 1862 zu gunsten der Wrtwe des
Köters Joh . Hinrich Hobbie zu Rastederberg , Gesche Marg . , geb.
Buscher eingetr . Posts von 57Vs Thlr . Gold . Eigentümer der
Immobilien ist jetzt der Köter Joh . Hinr . Hobbie , Rastederberg.

MSN

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Die Bücherschätze der äthiopischen Kaiser. Der

Nachfolger des Kaisers Johannes II von Abyfsinien , Menelik II .,
unternahm nach der „ N . Fr . Presse " vor kurzem einen Zug nach
dem See Zuai südlich von Schoa . Menelik will in seiner neuen
Hauptstadt Addis Abeba auch eine große Landesbibliothek gründen.
Eine Sage meldete nun , während der berühmten Eroberung
Abhssiniens im 16 . Jahrhundert seien durch die Somali Muhammed
Gragnes auf einer Insel im Zuai -See , Debra Sinan , alle Bücher
der äthiopischen Kaiser verborgen worden und würden dort noch
heute verwahrt . Der Kaiser Menelik ließ nun eine aus Flößen
bestehende Flotte erbauen und setzte nach dem für heilig gehaltenen
Eilande Debra Sinan , welches selbst die feindlichen Galla niemals
anzugreifen wagten , über . Einige mitgeführte Geschütze hielten die
zahlreichen , aber ungastlichen Insulaner in heilsamem Respekte vor
ihrem Landesherrn . Die Bücherschätze fanden sich wirklich vor.
Kaiser Menelik ließ die Handschriften abyssinischer Sitte gemäß sorg¬
fältig in Seide hüllen und vertraute sie weiter der Verwahrung des
alten Aufsehers an , befahl jedoch, Abschriften von jedem der
Manuskripte zu machen , die nach der neuen Hauptstadt gebracht
werden.

— Neues von den Ausgrabungen in Troja . Nach
dem Tode Heinrich Schliemann ' s (26 . Dez . 1890 ) hat Sophie
Schliemann als ein Vermächtnis ihres Gatten es sich zur Aufgabe
gemacht , die Ausgrabungen in Troja zum Abschluß zu bringen.
Sie beauftragte daher den ersten Sekretär des Archäologischen In¬
stituts in Athen , Professor Do . Wilhelm Dörpseld, den lang¬
jährigen Mitarbeiter ihres Mannes , mit der Fortführung der Arbeit
und stellte ihm die Mittel für eine dreimonatige Arbeitszeit zur
Verfügung . Im Herbst 1892 sollten die Grabungen beginnen , sie
mußten aber wegen der Cholera bis zum Frühjahr 1893 ver¬
schoben werden . Das Programm der Ausgrabungen war stellen¬
weise noch von Schliemann bestimmt . Auf Antrag des Herrn
Dörpfeld entsandte das preußische Ministerium der geistlichen re.
Angelegenheiten auf Staatskosten mehrere Herren zu seiner Unter¬
stützung nach Troja , und zwar den Archäologen Or . Alfred
Brueckner , den Prähistoriker vr . Max Weigel und den Architekten
Wilhelm Wilberg . Als Vertreter der türkischen Regierung wohnte
Professor Iw . Vasilios Mystakidis den Ausgrabungen bei. Zwei
griechische Aufseher und der Photograph Rohrer vervollständigten
die Gesellschaft . Das Ergebnis ist niedergelegt in der kürzlich er¬

schienenen Schrift : „Troja 1893 " . Bericht über die im Jahre
1893 in Troja veranstalteten Ausgrabungen von Wilhelm Dörpfeld
unter Mitwirkung von Alfred Brueckner , Max Weigel und Wilhelm
Wilberg , mit 2 Plänen und 83 Abbildungen . (Leipzig , Verlag
von F . A . Brockhaus .) Die Grabungen begannen danach am
1 . Mai 1893 und dauerten bis zum 11 . Juli . Die Zahl der
Arbeiter betrug durchschnittlich 60 (50 Griechen und 10 Türken ) ;
die noch von Schliemann angelegte schmalspurige Eisenbahn mit
Kippwagen bewährte sich dabei vortrefflich . Angefangen wurden
die Arbeiten an der Westseite der Burg , an der Stelle , wo sie im
Jahre 1890 unterbrochen worden waren . Die beiden großen Ge¬
bäude der sechsten Schicht , welche damals die mykenischen Gefäße
geliefert hatten , wurden ganz aufgedeckt und dann die zugehörige
Burgmauer gesucht und tatsächlich gefunden. Die gleich¬
zeitigen Grabungen an der West - und Nordwestseite der zweiten
Schicht vervollständigten die Kenntnis der Burgmauer dieser Rieder¬
lassung . Nachdem sodann der Arbeitsplatz nach der von den
Grabungen noch unberührten Ostseite der Akropolis verlegt worden,
veckte man zuerst die Fundamente römischer Gebäude, unter
diesen die Reste ärmlicher griechischer Häuser und noch tiefer
Mauern stattlicher Bauwerke auf , welche wegen der in ihnen
gemachten Funde und wegen der Bauart wiederum der mykenischen
Epoche zugeschrieben werden dürften . Mit der Aufdeckung der
starken Burgmauer und eines gewaltigen Turms aus derselben
Epoche war die wichtigste Aufgabe erfüllt : es ergab sich , daß die

sechste Schicht eine stattliche Burg aus mykenischer Zeit war . Daß
deren Mauer an vielen Punkten noch gut erhalten war , erwiesen
weitere Nachforschungen . Endlich wurde noch außerhalb der Burg
und der römischen Stadt nach Grabstätten geforscht, wobei eine
Anzahl von Gräbern und Graburnen zum Vorschein kam . Als
das Hauptergebnis der vorjährigen Ausgrabungs -Campagne betont
der Berichterstatter die Auffindung der Burg und führte eine
Reihe von Gründen an , welche dafür sprechen, daß man in diesen
Bauten die Mauern der „heiligen Jlios " und in den Resten der
stattlichen Gebäude im Innern der Burg die Wohnungen und

Tempel der Geschlechter zu erkennen habe , deren Thaten Homer
besungen hat . lieber die keramischen Funde (zahlreiche Gefäß¬
scherben der verschiedensten Form mit eingeritzten oder gemalten
Ornamenten , rätselhafte Thontäfelchen mit Reliefdarstellung eines
Reiters und einer weiblichen Figur rc .), über die aufgedeckten
Gräber und ihren Inhalt , sowie über die aufgefundenen Inschriften
berichtet Alfred Brueckner . Die Entzifferung der letzteren ergab
Teile eines Gesetzes, welches das Volk von Troja sich gegeben

hatte für den Fall , daß ein Tyrann oder eine Oligarchie die demo¬
kratische Verfassung der Stadt umstieße . — Der der Frau Schlie¬
mann gewidmete Bericht ist durch viele Grundrisse erläutert , mit
einer Reihe von in Lichtdruck wiedergegebenen photographischen An¬
sichten der aufgedeckten Burg und der Mauern , sowie Abbildungen
der vielen keramischen Funde illustriert.

— Die gesamte jüdische Bevölkerung Palästina 's be¬
läuft sich nach der Zeitschrift des „Deutschen Palästina -Vereins " jetzt
auf 64,945 Seelen mit einem ihr gehörigen Grundflächenbesitz von
6 V2 Geviertmeilen , während Palästina auf 395 Geviertmeilen geschätzt
wird . Einige der israelitischen Kolonien bestehen schon über 10 Jahre
und weisen zum Teil recht bedeutende Pflanzungen auf.

— Casimir -Perier . Nach einer authentischen Information
der „Straßb . Post " ist der Name des neuen Präsidenten von Frank¬
reich Casimir -Perier mit Bindestrich und ohne Accent zu schreiben.
Casimir ist allerdings ein Vorname , aber die Nachkommen des be¬
rühmten Ministers Casimir Perier haben die Erlaubnis erhalten,
seinen Vornamen zum Zunamen hinzuzunehmen.

— Ein Schildaerstück ersten Ranges wurde nach den
„ München . N . N ." in Kelheim ausgeführt , indem der Aufseher
der herrlichen Befreiungshalle die Thüren derselben , welche aus Erz
sind und ihrer prachtvollen Patina wegen allgemein bewundert
wurden , mit Oelfarbe anstreichen und dann bronzieren ließ . Wunder¬
bar hellgelb leuchten die Thüren jetzt ins Donauthal zum Gaudium
aller Kunstverständigen.

— Eine Parfüm - Fontäne besitzt die Kaiserin von
Rußland in ihrem Empfangssoale . Die Fontäne erfüllt , je nach¬
dem man auf einen oder den anderen Knopf drückt, den Saal mit

verschiedenen Parfüms . Maiglöckchen sind das Lieblingsparfüm der

Kaiserin.
— Grosses Aufsehen erregt in Braunschweig augen¬

blicklich ein wirkliches Wunderkind, das kaum zweijährige
Söhnchen Otto des Schlächtermeisters P . , welches vollständig lesen
kann , und zwar sowohl deutsche wie lateinische Schrift (ob gedruckt
oder geschrieben) , ebenso zusammengesetzte Ziffern . Drei dortige
Aerzte , welche kürzlich das Kind untersuchten , sollen dieses merk¬

würdige Lesetalent des Kindes konstatiert haben , welches im übrigen
weder körperlich noch geistig sich von andern Kindern seines Alters

unterscheidet . Der Junge liest natürlich jedes Wort für sich ohne
Verständnis für dessen Sinn oder den der einzelnen Sätze.



Kirchennachrichten.
Sonnlag, ven 5 . August:

1 . Hauptgottesdienst (8V- Uhr) : Kandidat Willms.
2 . Hauptgottesdienst (16 Vs Uhr) : Kandidat Conze.

Garnisonkirche. Am Sonntag , den 5 . August:
Militärgottesdienst (10 st, Uhr) : Div .-Piarrer Rogge,

Ofternburger Kirche.
Am Sonntag, den 5 . August:

Gottesdienst (10 Uhr) : Kandidat Schmidt.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 5 . August:
1 . Gottesdienst 7 Uhr 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 Vs Uhr,
Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht3 Uhr,

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg, 9 Vs Uhr : Predigt, Morg, 11 Uhr : Sonntagsschule
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predig ! .

Mittwoch : Abends 8 ' st Uhr : Bibelstunde.

Baptistenkapelle, Wilhelmstr . 6.
Gottesdienst : Sonntag, den 5 . August:

morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Die Rentabilität jeder maschinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines
ökonomisch arbeitenden Betriebsmotors . Als sparsamste Be¬
triebsmaschinen sind dieLokomo bilen mit ausziehbaren
Röhren kesseln von R . Wolf in Magdeburg -Buckau
bekannt und zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie
und Landwirtschaft verbreitet. Geringer Brennmaterial¬
verbrauch, große Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit
sind Hauptvorzüge dieser Maschinen, vermöge derer sie nicht
nur auf allen deutschen Lokomobil- Konkurrenzenstets den
Sieg davongetcagen haben, sondern auch auf zahlreichen
Ausstellungen (u , a . in Chicago) mit den höchsten Preisen

s ausgezeichnet sind.

Es dürfte im Interesse unserer Leser liegen , wenn wir dieselben
auf die im Inseratenteil befindliche Annonce der Goldwarenfabrikvon Richard Lebram, Berlin C. , Scharrnstr. 5, Hinweisen H
GenannteFirma verkauft Braches , Ohrringe, Armbänder, Cravatte ^ L
nadeln in Gold und Golddouble und Silber, ferner auch Schmuck¬
waren in Corallen und Granaten zu wirklichen Engrospreisen , sodaß
niemand einen Versuch bei der Firma zu kaufen , bereuen würde.
Jedenfalls sollte man nicht versäumen , sich die neueste illustrierte
Preisliste kommen zu lassen, die gratis und franko versandt wird,
Auch Wiederverkäufer finden hier vorzügliche Gelegenheit ihren
Bedarf bei Rabatt billig zu decken.

Erfparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1894 13,490,270 Mk.
Im Monat Juli 1894 sind:

neue Einlagen gemacht . 162,597 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 86,411 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug.
1894 . . 14,016,156 „

Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände ) . . . 15,098,153 „
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LMMM.
Ausführung eines hölzernen Bohlwerks

für die Uferbegrenzung des Schlachthof¬
grundstücks soll vergeben werden.

Bedingungen und Zeichnungen liegen auf
dem Stadtbauamt, Rathaus Zimmer 35 , aus
und können daselbst gegen Erstattung von
1,50 ^ käuflich erworben werden,

Offerten sind bis zum 10 , August
mittags 12 Uhr , auf dem Stadtbauamt einzu¬
reichen.

d , I,

^ ie Lieferung von 180,000 irZ westfälischer
Nußflammkohle Nr. 1 und 15,000 ÜA

Anlhracit - Kohlen für die städtischen Gebäude
soll im Wege des Ang°bo ' s vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen in der
Magistrats- Registratur — Rathaus, Vimmer
Nr . 13 - zur Einsicht aus.

Die Offerten sind bis zum 8 , August d , I,,
mittags 12 Uhr , in der Magistrats Registratur
abzugeben,

Oldenburg , 28 Juli 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann,
Oldenburg . Der RechnungSfteller

Schulte Hierselbst als Verwalter in dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Ehefrau des Gastwirts Hermann
Oppermann zu Oldenburg , Emilie geb.
Schuchardt daselbst, läßt am
Sonnabend , den 11 . Aug. d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
in A . Doodt s Etablissement Hierselbst,
Alexanderstraste Ar . 1 , öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen:

Einige Dutzend Stühle, ca 20 Betten,
mehrere Tischplatten und Böcke , sowie
mehrere neue Oelkanncn, jede ca , 5
Inhalt fassend.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Eversten . Der Gastwirt Diedr.
Holze hiers. läßt seine zu Bloher¬
felde belegene Stelle , bestehend aus
Wohnhaus , Scheune , und ca. 85
Scheffels . Weide - u . Ackerlandereieu
nebst einem guten Torfmoore , zum
zweitenmale mit Antritt zum 1 . No
vember d . I . unter der Hand zum
Verkauf resp . zur Verheuerung aus¬
bieten und wollen Kauf - bezw . Heuer-
liebhaber sich am

Freitag, den 10 . Aug . d.
nachm . 6 Uhr,

in Holze 's Wirtshaufe einfinden , um
mit mir zu unterhandeln.
_ _ E Memmen.

Edewecht.
Meine z . Z . von Fittj e bewohnte,

zu Nord -Edewecht an der Chaussee
von hier nach Oldenburg belegene
Landstelle , bestehend aus kompletten
Gebäuden nebst besonders frequen¬
tierter

6 «4i » i > 8iiß«
und etwa 1V0 Scheffelsaat Acker - ,
Weide - , Wiesen - u . Moorlandereien
guter Bonität , habe zum 1. Mail . I.
aus mehrere nacheinandersolgende
Jahre anderweit unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachten . Auch bin
ich geneigt , selbige zu verkaufen

_ H . O . Dellien.

tLmpfehle billigst
Einmachen,

Schattenkirschen zum

vom Moore zu verkaufen : schweren trockenen
Back- und Grabetorf.

H. Wittfe , Petersfehn, Wildenlohslinie.
ReinschmeckendeMargarine , Vs 70

u , 80 -Z, hies , u , amerit , Schmalz , Vs ^8
55 u , 60

C . Hoffmeister, Ziegelhofstr, Nr 19,

Habe eine Partie

Holst. Käse,
L Pfd 10 ch abzugeben, D . Steenhoff.

Eine alte Stubenthür zu kaufen gepichi.
Offerten in der Exped, d Blattes abzugeben.

Zu verkaufen 8 Stücke Hafer
auf Gerh . Winter zu Bloher¬
felde Stelle.

F . Lendermann , Nadorstcrstr . 30.
hiermit bringe zur Kenntnis, daß ich nach

dem Ableben meines sel , Mannes das
Biergeschäft in unveränderterW . iie weiter-
sühren werde und bitte, das meinem ver¬
storbenen Manne geschmkte Vertrauen aus mich
gütigst Übertrager, zu wollen, indem ich für
sorgfältigste Ausführung Sorge tragen werde.

Hochachtungsvoll
6 . Ättvl'iek

Ein an der Mühlenstraße de
legenes Ksons ist für 5600 Mk.
durch mich zu verkaufen.

L . flLv «» » » « » Bergstr . 5.
FrischeCitronen , bei Dutzd, und rinzetn

billigst empfiehlt W . Stolle.
Leere Fässer zum Emmachen v . Schnitt¬

bohnen billigst. W . Stolle , Schütlingstr,
Schinken, bei ganzen sowie auch rm An¬

schnitt, Nagelholz bei Keulen empfiehlt
W . Stolle.

Hanspähne
werden billig abaeaebeu Rosenstraste 46.

Fässer zum Bohneneinmachen, sehr billig.
Frühling L Meldau , Achternstr , 7,

Falkenburg. Von 2 Ulmer Doggen
(Hund i Vs Jahr und Hündin 8 Jahr ) eine
verkäuflich; sehr wachsam. P . Loennecker.

Ein gebrauchter, sehr gut erhatleuerRover
billig zu verkaufen. Näheres bei

D . B . Hinrichs H Sohn.

Zu k, ges. 1 Flobert . Off . u . IVI. 97 postl.
GründlicherUnterricht imZnschnetden

und Musterzeichne » wird erteilt in der
ZuschneideschnleOldenburg , Pferdemarkt¬
platz 2 , Ecke der Georgstr . Joh . Ulfers«

Oldenburg . Zu verkaufen 1 Dresch¬
maschine mit Göpel.

Joh . Clausten, Rechnungsstllr.
Zu verkaufen eineLadeneinrichtung für

Kolonialwaren und Wirtschaft.
C . Bartholomäus.

ZbMMMeüMMMMgZ
8 23. Votobvr . 8
8 D

Das von mir aus Montag , den 6 . , Diens¬
tag , den 7 . , und Mittwoch , den 8 . August
annoncierte Preiskegeln findet nicht statt.

Gastwirt Aug . Behrens,
Alexanderstratze.

ZUnffrirte Ikamikienzeitung zur Unterhaltung und Alele 'irung , beginnt soeben einen neuen , seinen f
dreißigsten Jahrgang 1895 . Das beliebteund weitverbreiteteJournal behält auch im neuen Jahrgang, k
trotz der Vermehrung seiner Kunstbeilagen , den seitherigen billigen Preis von 1

bei, „ Das Buch für Alle" wird von den meisten Buch -, Colportagehandlungen, Journalexpedientsn re , geliefert. !
Wo der Bezug auf Hindernissestößt, wende man sich an die Union Deutsche Uerkagsgescllschast in Stuttgart . '

Der Landwirt P . Busch hierfelbst
Haareneschstraste Nr . 37 , lästt weg-
zngshalber am

Freitag, den 17. Aug. d . I . ,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

in und bei feinem Hause öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

3 beste Milchkühe,
3 fette Schweine,
10 Hühner,

1 mahag. Divan . 6 dito Polsterstühle,
1 dito Sofatisch , 1 dito Sekretär,
1 dito Kaffeetisch , 1 dito Kommode, 1 dito
stummer Diener , 1 Sofa, 2 Kleiderschränke,
2 Kommoden, ein - u . zweischl . Bettstellen , 1
Waschtisch , 1 kl. Koffer, 6 Rohrstühle , 8 Fach
Gardinen mit Bogen und Rosetten, Rouleaux,
1 Küchenschrank . 1 Küchentisch , 2 Milch- und
mehreceandere Eimer , 1 Rahmkäsen, 1 Butter¬
karne, 18 verzinnte Milchsetten, 2 Wasch-
baljen, 1 Aschkessel, verschiedene Porzellan - u.
Steinsachen, 1 Axt, 1 Beil , 1 Säge, Forken,
Harken, Schlippen , 1 Gropenkarre, 1 Hühner¬
haus , verschiedene Gartenfrüchte , Obst, sowie
viele hier nicht genannte Haus- , Küchen- und
Ackergeräte,

Nach beendigtem Verkauf lästt Busch
1 Placken Fenngras und 1 dito Ett-
grün zum Weiden bis 16 . November
d . I . zu verheuern.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet ein
E . Memmen.

Petersfehn . Der Anbauer Eitert
Koopmann Hierselbst lätzt seine an
der Mittellinie belegene Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und ca.
70 Scheffelsaat Ländereien , mit An¬
tritt zum 1 . Novbr . d . I . , eventl.
1 . Mai n . I . durch mich am
Sonntag , den 12 . Aug. d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Schmidt 's Wirtshause zu Peters¬
fehn zum drittenmale zum Verkauf
ausbieten.

Die Stelle ist zu ^/z kultiviert und bringt
besonders gute Früchte hervor . Von dem
Moor ist ca , '/i abgegraben.

Sollte ein Verkauf nicht zustande kommen,
dann will Koopmann seine Stelle auf mehrere
Jahre verheuern.

Kauf - resp , Heuerliebhaber ladet ein
E . Memmen.

Ein herrsch . Wohnhaus mit
kl. Garten an guter Lage —
unweit Staugraben Rosenstraße
— habe ich zum bill . Pr . v.
22,000 Mk . zu verkaufen.

Zl. « « Lnlrv , Haarenstr . 21.
Ein gutes Wohnhaus mit

gr . Garten ( viele Obstbäume ) ,
in der Nähe der Ofenerstraße,
habe ich für 10,000 Mk . zu
verkaufen.

Haarenstr . 21.

Tweelbäke. Der Landmann Hermani
Eilers daselbst beabsichtigt seine

Stelle , ^ s
bestehend aus Wohnhaus und Scheune nebiff
ca , 25 Scheffels. Ackerland, entsprechendGarten- v
land , Torfmoor , Grünland u . s, w„ auf vor¬
läufig 6 Jahre, mit Antritt zu Mai 1895,
zu verpachten. Die Stelle — sowohl Ge¬
bäude wie auch Ländereien — sind im besten
Zustande . Die vorhandene Dreschmaschine
und Häckselmaschine können vom Pächter mit
übernommen werden,

Lied Haber wollen sich am
Donnerstag , den 9 . August d . I .,

nachm. 3 Uhr.
in Verpächters Wohnung einsinden und mit
dem U -iicrzcichuereu unterhandeln.

H. Clausten.

Herbergs-Wirtschaft
zu verkaufen, l

F . Lsndsrmann hierselvst beabsichtigt sein s
an der Kurwickstraste hierfelbst belegenes c
Immobil , bestehend aus Wohnhaus mit An- !
bau , Stall , Hofplatz mit Zmvegung von der ),
Wallstraße , aus der Hand durch mich zu ver-
kaufen . Das Haus, seit langen Jahren ein-
gerichtet zur Schenkwirtschast und Herberge , ,
enthält Gaststube, 2 Räume für Versäum- ,
lungen , Platz für 30 Schlafstellen, Familien- '
wohnräume rc . Die Herberge hat den größten
Gescllenverkehr aller Gewerke am hiesigen

'
Platze . Fast sämtliche Vereine der einzelnen >,
Gewerke halten im Hause ihre Versammlungen'
ab . — Weitere Auskunft erteilt bereitwilligst

E . Memmen , Bergstr. 5,

Verpachtung
einer Landsteile , s
Elsfleth . Frau Ww, M . Haye zn^

Altenhuntorf läßt am (
Mittwoch, den 8 . August d . JA

nachm . 4 Uhr, «
in E . Büsings Gasthanse daselbst ihref-
zu Burwinkel belegene, jetzt von Landmann
Punke bewohnte

Hausmannsstelle, s
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden , Klei - h
und Moorländereien zur Größe von ca , 50 Juck , s
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten'
auf zwei oder mehrere Jahre verpachten.

Auf Wunsch kann noch mehr Land dabei
gegeben werden. ^ d

Die Stelle ist angenehm belegen. Die Ge - H
bäude sind in gutem Stande, die Ländereien 1
in voller Kraft und sehr ertragsfähig.

Heuerliebhaber ladet ein
C . Bargstede , Aukt.

8sä lLuterbvi'g s . llÄrrg
Hotel Langrehr,

^ ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

und Auskunft kommen von der Chemnitzer Wäsch -Mangelfabrik Otto Ruppert , Chemnitz i . S.
Eversten,

guten Hafer.
Zu verkaufen 1 Scheffetsaat

F . Schwoon.



Lrrxirs-Wagerr,' als Oppenheimer, Breacks,
s- E Phaetons und leichte Ein-

spänner - Wagen , sowie ein
gebrauchter, leichter, feinerBreackwagenstehen
billig Mm Verkant

Reinh . W - chmann , Mottenstr. 7.

sonstigen
u . s . w.

Kinderwagen
in größter Auswahl von
10 ^ an , ferner Korb¬
stühle von 5 ^ an,
Blumentische von 4 ^
an , Reise- , Wasch - und
Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

Haushaltungskörbe , Kiepen, Matten
M billigen Preisen,

Korbmacher,
Stcmstr . 11 ._

Blutarme W
Personen sollten De . llorenokl ' 8 Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen,
Alle , die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer!
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weihen Schwan , s
Berlin , Spandauerstr . 7V. '

Besteu«dbilligste Bezugsquellefür garantm
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Lstlksäen
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes beliebige
Quantum ) Gute neue Bettfedern per Pfund für
60 Pfg.. 80 Pfg. , 1M . undIM . 25 Pfg. ; Feine
prima Halbdaune » 1M . 60 Pfg. u . 1M.
80 Pfg. ; Weiße Polarfedern 2 M. u. 2 M.
50Pfg. ; Silberweiße Bettfederu 3M . . 3 M.
50 Pfg. u . 4M .; ferner : Echt chinesische Gauz-
danue» (sehr ftillkräftig) 2 M. 5V Pfg. u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise . — Bet Beträgen von min¬
destens 75 M . 5 °/o Rabatt.

— Nichtgefallenves bereitwilligst zurückgenommen ! —
pvvliei » L vw » in » « okooil i We if

n Ungar , ZuchthÜhnerN
Als fleißigste Winterleger allgemein aner¬

kannt, 3 —4 Monate alte , gesunde, kräftige
Tiere ; Farbe des Gefieders mögt, nach Wunsch;
6 —7Mk, spesenfrei für Mk 7 25 . — Lebende
Ankunft garantiert . Armin Baruch , Wer¬
schein(Südunaarn).

> 14

Echt silb.
Vroche,

' Halbmond

Mk. 2.— gegeu

vorh . Kasse.
Nicht konvsn.

Jllustrirte
Preisliste

gratis u.sranko.
Richard Lebram » Goldmaarenfabrik,

B -trlin 6.. Scharrnstr . 5.

Maschinentorf aus Varel u , Specken,
schwer u trocken , in bekannter Güte , lasse ich täg¬
lich absahrm . Bestellungen erbitte mir baldigst.

Donnerschweerstr. 67 . H . HZ. Müller.
^ Vil L

I ledtzilä . Lts,1. (Zeüüzrvl gut u . dülig ^
! bs ^isksQ vörlan ^s ktvisliLts L
I vorr kuns IViaivk ' ln Ulm L. v . Z

Lrossor import iilll . k' roüukte.- -

Versende Postkistehochfeine

zu ^ 3,30 franko gegen Nachnahme.
Osrl 4rro»l»8t«r , Goslar a. H. ^

» :Nr 5 MI. 80 Ps.
Versende franko per Postnachnahme eineZieh¬
harmonika m . 10 Tasten, 2 Registern, 2
Bässen, Doppelbalg m . Zuhalter, (Faltenecken
m . Metall eingefaßt) , geschmackvoll u . solide
gebaut , Ton angenehm u. kräftig. Ferner wird
jedem Instrument eine Selbsterlernschule gratis
beigelegt. Ar . Günter , Cllrich a . Harz

u-»-r P . Kneifers

Für Haarleidende giebt cs kein Mittel,
welches für das Haar so stärkend , reinigend
und erhaltend wirkt, und wo noch die geringste
Keimfähigkeitvorhanden , selbstvorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigt, wie dieses altbe¬
währte , ärztlich auf das wärmste empfohlene
Kosmetikum. Pomaden u . dergl . sind hierbei
Köllig nutzlos. — Die Tinkt . ist amtl. ge¬
prüft ; in Oldenburg nur echt bei Joh.Sievers , Grfzh. Hoffriseur , Haarenstraße58.
In Mac . zu 1 , 2 u. 3 Mk.

DMsrz » ; !
Meine Frau litt seit 4 Mon . an einem

schlimmen Fuße . Hierzu gesellte sich noch die
Blatterrose , sodaß sie längere Zeit nicht gehen
konnte und noch dazu mehr als eine Woche
im Bette liegen mußte. Trotzdem wir alle
möglichen Arzneien und Mittel anwendeten —
es blieb wie es war . Schließlich wandten wir
uns an Herrn

vr. meä . Volbocüng,
tiomöopattilsclior tlrrt in 0ü88slclorf,

welcher meine Frau in der kurzen Frist von
2 Wochen vollständig wieder herstellte.

Dies bezeugt mit dem innigsten Dank
Drüsedau bei Seehausen , Ältm.

Wilh . Herms.

Bad Lauterberg a . H.
^ olk ! Vöuiselikk ' k<Ll86n,

MülEkllV!

cke n. L äustvo n

To'n 2 - Ivo ff

ru lliknssell

ersten Ranges , vis -L-vts dem Kurpark belegen,
neu renoviert , vorzügliche Küche . Pensions¬
preise nach Uebereinkunft. Omnibus am
Bahnhofe . Der neue Besitzer

lÄZx kmftzNZlalil.

KemeBettfedeenmehv!

'LKMUU

rÄ/ : .'S.

Billiger , gesunder und leichter sind meine
Original -Gesundheits -Bette » mit feinsten
Pflanzendaunen gefüllt . Von Autoritäten
empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,
Privat- und Krankenhäusern eingeführt.

Kissen ^ 2,80
Ischl. Oberbett 8,65 , Ischl. Unterb . 9 .20
2 . 14,90 , 2 . 15 .30
1 ,. Pfühl .. 2,85 , 2 „ Pfühl ,. 4,50.

Nichtkonvenierendeswird zurückgenommen.
6k8UNl ! kl6li8b6ll6N - 6k8ekäf1

„Ohne Konkurrenz,"
_ Hannover , Nikolaistraße 18a.

la Pergamentpapier,
per Bogen , 85/100 am , 20 -H, empfiehlt

Ferd . Würdemann.
Westfälische Kohlen, NußI, doppelt gesiebt
Englische dito, dito,
Salonkohlen , Nuß I , gewasch . , Z . Margarethe
Anthraeit -Kohlen, Nuß I u. Ist gewaschen,
Maschinentorf, ! trocken aus dem Lager-
Backtorf, ? schuppen,
Grabetorf , > in bester Qualität.

Reelle Bedienung bei billigen Preisen.
Lxpre88 -6omptoir,

keülren L sio1k 8 .
Zu verkaufen ein guter , kräftiger Ein¬

spänner, zugfest.
Jansten, Kurwickstraße.

la «riährig « ärztlich » Praxi » zu« M »pl«
für Leidend« p» auS, «z«de» . '

DL « l i ».- i 1l , j I j « .
treuer Rathgeb » für alle Jen -, di« durch frühzeitige !>
s » « rn «ge» fich leidend fühlen . E « lese e» auch J «d» ,der «» Schwächezuftänden , Herzklopfen , Angstgefühl »nd
8 » dLnuiigSdcschwerden leidet , sein« «ufrichtige B »-
lehrsn , Hilst jährlich r «» se« »eu zur K,s » » dtz«n ».

Segen 1 Mk. (in vriefmärke ») z» beziehe» »»»0r. L . kra»e, H»«s»p«th. bVIo«, ».
Wird i» » „ »e» »erfchl»» « ! « eefchi« .

Unentgeltlich
Trunksucht M . Falkenberg,

Berlin , Oranienstr . 172.

Zur Sommerzeit
wo empfindlicheTemperatur¬
schwankungen häufig ein-
treten , sollte man sich vor
oder nach der Mahlzeit , so¬
wie nach stärkerem Wein¬
oder Biergenuß , und nament¬
lich abends vor dem Schlafen¬
gehen, an den regelmäßigen
Genuß : 1 bis 2 Glas des

echten
l. ' o8tomao

von
vn . M6l>.

gewöhnen. Die Etiquettes
der Flasche tragen zum
Schutze vor Betrug den
Namen der Firma llr. moä.

19 Medaillen . Schrömbgens.
Vertreten durch Herrn

^ loliiiiriiiii,
Oldenburg,

ferner . zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren D ebitanten.

auf dem

Lieben Oldenburger , habt Jhr 's vernommen,
Ein schönes Volksfest ist angekommen,
Von den Schützen arrangiert,
So , daß Alt und Jung sich amüsiert.
Kommt man auf dem Festplatz an,
Zuerst steht der Moppenmann,
Nebenan eine türkische Konditorei,
Frau Bändel folgt dann nebenbei
Mit Braunschweiger Honigkuchen aller Art,
Ipsilanti schön und zart.
Ein Bremer Schmalzkuchenbäcker
Macht Heiße schön und lecker,
Und zwar für jeden recht,
Die Firma Wilhelm Ellebrecht.
Karrussel zum Reiten und Fahren
Für die vergnügten Kinderscharen.
Auch eine Bahn mit Berg und Thal,
Sie geht wie ein Wasserfall;
Man fährt hinauf und herunter,
Ein jeder wird dabei auch munter.
Wer nun in die Luft will fahren.
Darf seine Groschen nicht sparen;
Es geht allerdings mit Zeit
Bei Cacel Langenscheit.
Wer sich das Leben will verlängern,
Der geht bei Anton von Seggern,
Da giebt's ein schönes Glas Bier,
Auch sonstiges Plaisier,
Die Zeit wird dort nicht lang,
Man hat Wein und Gesang.
Der Schützenwirt bietet alles auf,
Dem Feste zum fröhlichen Verlauf.
Eine gute Konzertkapelle
Ist auch mit zur Stelle.
Feuerwerk wird abgebrannt;
Kindervergnügen allerhand.
Hoffentlich bekommen wir gute Witterung.
Daß amüsiert sich Alt und Jung
Zu diesem frohen Schützenfeste,
Wünscht aufs allerbeste

Der Moppenonkel tt .Vajen,
Hoflieferant.

ZK belegenund anzuleihen gesucht.
Personal - und Hypothekenkredit

auch aus 2 . Sätze , sowie für Kavaliere,
Offiziere und Beamte giebt von 7S 5000 auf¬
wärts bis zu den höchsten Beträgen zu 4 °/,
unter den günstigsten Rückzahlungsbedingungen
A . Bleichroder 's Kontinental -Kredit-Jnstitut,
bonlioll , 16 . IrAvItz 8fjunrtz, IV . 6 . Linx' s I'ro88.

W MINVIIW

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 ° - bis 4 7<> Zinsen zu be¬
legen durch

H. Hasselhorstz
kl. Kirchenstrafle Nr . S.

Wohnungen.
Zu vermieten. Die geräumige Ober¬

etage meines Hauses 1 . Dobbenstr. 21 ist ein¬
getretener Umstände halber zum 1 . November
oder auch schon früher an ruhige Bewohner
zu vermieten. C . Ed . Hoting«
Zu verm. z. 1 . Nov . sep . frdl . Unterw. , St . , 2 K.,
K. , K ., Stall u .Gart. Joh .Husmann, H.Gerberh .2.

Bürgerselde . Zu verm . eineWohnungmit
Land an ruhige Bewohner . Nedderendsweg11.

Zu verm. zum 1. Novbr.
der große Helle Laden mit
Kontor und die Etage in
meinem neu erbauten Hause
Langestraße 6.

^ ULK. fr . ,
Achternstrafle 14.

Osternburg. Zu vermieten. In einem
Hause am Langenweg eine Unterwohnung nebst
Gartenland. A . Bischofs.

Zu vermiete» . Zum 1 . Nov . d . I . im
Hause der Erben des Schlossers Degen —
Sackstrafle 3 — eine kleine Unterwohnung
nebst Gartenland , passend für 1 —2 Personen.

Nähere Auskunft das.
Zu November:

Sch. Oberwohnung Kurwickstraße 41,
Miete 350 und s Wohnungen.

Näheres Johs . Schrimper , Maler,
_ Kurwickstr. 1.

Bürgerfelde . Zu verm . eineOberwohnung
mit Garten u Stall . Nedderendsweg19.

Zu vermieten zu Novbr. 1 große Helle
Werkflätte nebst Lagerräumen, mit od . ohne
Wohn . H . Allerdissen , Haarenstr . 4, kath. Schule.

Zu vermieten zum 1 . Nov . eine geräumige
Oberwohnung»_ Sonnenstr . 3».

Osternburg. Zn vermieten eineUnter-
wohnung. Klüsener, Bremer Chaussee.

Osternburg. Zu vermieten. Zum
1 . Nov . d . I . im Hause des Fr . Koop zu
Tweelbäke die jetzt vom Arb . Ahlers benutzte
Oberwohnung nebst Ackerl . A . Bischofs.

Ofternburg. Zu vermieten. Zum
1 . Novbr . d . I . eine Unterwohnung an der
Cloppenb. Straße — Stube, K. , K . rc . nebst
Stall u . Gartenland — jedoch nur an ruhige
Bewohner . Nähere Auskunft erteilt

A . Bischofs, Rstllr.
Osternburg. Zu vermieten» In einem

Hanse an der Cloppenb. Chaussee, beim neuen
Kirchhof, eine Unterwohnung nebst Ackerland.
_ _ A . Bischofs.

Osternburg. Zu vermieten. Zu Nov.
d . I . in einem Hause zu Drielale eine Ober¬
wohnung , jedoch nur an ruhige Bewohner.

Nähere Auskunft erteilt A . Bischofs.

Gesucht
per 1 . Oktober er . ein großer , geräumiger,
schönerLaden im Mittelpunkt der Stadt,
möglichst an der Hauptstraße . Offerten unter
6 . ü . 46 an die Exped . d . Bl. erbeten.

VskanM und Stellengesuche.
Mehrere Kindermädchen, Mädchen

für Stadt und Landwirtschaft rc . erhalten sofort
und später gute Stelle durch
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Zum 1 . November ein kräftigesMädchen.
—_ Ziegelhosstr. 1.

Oberrege b . Elsfleth . Suche zum 1 . Nov.
ein gewandtes und zuverlässiges junges
Mädchen gegen Salair.

Frau B . Battermann.
Zwischenahn. Gesucht zum 1 . Nov . d . I.

ein ordentliches, umsichtiges, nicht unter 20
Jahren altes Dienstmädchen zu Haus -,
Küchen - und Gartenarbeiten . Schüßler.

Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.
_ Frau I . Schröder , Markt 23.

Gesucht auf sofort ein tüchtigerBier¬
suhrmann.*

Ohmstede. B . Haslinde.
Gesucht zum 1 . November d . I . ein

zweitesMädchen.
Amtsverband - Krankenhaus

in Brake.
Altenkamp-Zwischenahn. Gesucht ein

Stellmachergeselle und ein Lehrling.
— _ I . Hinrichs.

Edewecht. Gesucht aus sofort einSchuh-
machergeselle._ G . Scheelken.

Nadorst. Gesucht 2 Gesellen.
Joh . Müller , Schuhmacher, Scheideweg 38.

IVnliiiti » .
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenem Thee der Firma
kl. Lirnncksii »» in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind, werden gebeten, sich an die
Filiale für Deutschland: Lranäbmu,
Köln a . llk ., wenden zu wollen.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein zuverlässiges
Mädchen für die Küche und die Wäsche.

Frau Ober -Med .-Rat Ritter.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger Geselle.

Rasteder Drechslerei u. Stuhlmacherei.
Hibbeler.



Stellung erhält jeder überall hin um¬
sonst . Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl.
Courier , Berlin-Westend 2.

Per 1 . Oktober , eventl . früher
für ein bedeutendes Mamrfaktnr-
und Konfektions -Geschäft (Nähe
Bremens) ein tüchtiger
Verkäufer u. Dekorateur
gesucht. Offerten mit Photographie
unter 0 . 519 an die Ann. - Exped.
von Herrn . Wülker, Bremen,
erbeten._ _

Suche sür meine 19 jährige Tochter,
welche in allen häuslichen Arbeiten und
Kleidermachen erfahren ist , eineStelle zur
Stütze der Hausfrau . Am liebsten in
Oldenburg. Familiäre Stellung erwünscht.
Salär nach Ucbereinkunft.

Wangerooge.
Aug . Hanken.

Auf sof . einFutterknechtoderArbeiter.
ve Vries , Lambertistraße.

Gesucht auf sofort ein kräftigesMädchen
sür alle häuslichen Arbeiten, am liebsten von
auswärts.

Oldenburg , Ziegelhofstr. Nr . 19.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.

Lriegerverein
Osten der Landge-

Oldenburg.
Am Sonntag , den 5 . August, abends

7 Uhr: Versammlung
beim Kam . Ahlhorn , Nadorster Chaussee.

Die Mitglieder werden gebeten , zahlreich er¬
scheinen zu wollen. Der Vorstand.

W» »
G Z
«» »

Lt » K»1l88vn »v « 1
Sonntag , den 5 . August:

Großer
Mentlioksr KZ» .

Bei eintretender Dunkelheit:
Polonaise -Aufführungen bei
bengalisch . Beleuchtung(während
derselben ganz besondere Ueber-
raschungen ) .

Entree frei.
Tanzabonnement 1

Es ladet frenndlichst ein
Aug . Becker.

r
r

r 8

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten).

Eversten. Am Sonntag , den 5 . August:
Kleiner Lall.

Hierzu ladet freundl. ein E . Schmidt.
* * * * 4U * * * * * * * * * * * * * * * *

* „Zur ländlichen Erholung," »
^ Wechloy. H
^ Sonntag , den 5 . August: G
* LlSLirvL ' Lall . *

^ Anfang 4 Uhr. H-
4t Es ladet höflichst ein C. Rohr. ^
§ Abs . der Züge aus Wechloy 8,20 u . 10,40. A
^ ^ ^ G* * * * * * * * * * * * * * * *

Osternburger
Schützen-

Mküremk« uni> Wkttfahm
des

m Wesermarsch -Nennvereins

» in 8oinit » Lj , Ä«« 5 . ViiA « s^ il . ,1-
in Rodenkirchen.

1 für oldenburgische Pferde unter 4 Jahren. Distanz 1500 m.
I -. ^ 488 1441441 1 . Preis 100 Al , 2 . Preis 50 Al , 3 . Preis 25
o ^ "ltere oldenburgische Pferde. Distanz 2500 m.

VU4K8 4411411 1 . Preis 100 Al , 2 . Preis 50 3 . Preis 25 Al.
3 ^ k^ustsutin0u

einspännig für Pferde jeder Abstammung und jeden Alters . Distanz

1 . Preis 100 Al , 2 . Preis 50 Al , 3 . Preis 25
4 8 tkl1* ^1111 PK für Pferde jeder Abstammung und jeden Alters. Distanz 2000 IN.

^ 11111) 441111411 1 , Preis 100 Al , 2 . Preis 50 Ach 3 . Preis 25 Al.
^ ^ Ktlb ^llbKPK zweispännig für oldenburg. Pferde. Distanz 1600 IN.
^ ^ 04118 ) 81) 4411 1 Preis 100 2 . Preis 50 Ach 3 . Preis 25 Al.
ft ^ l ' ilbl 'plkpK für Pferde jeder Abstammung und jeden Alters Distanz 2500 m.

1L04l184111411 i , P^ is 100 Ach 2 . Preis 50 Al.
^ für oldenburgische Pferde jeden Alters . Distanz 2000 in.
I . 4L04118 ) 111) 4411 i , P^ is 100 2 . Preis 60 3 . Preis 30 Al,

4 . Preis 20 Ach 5 . Preis 10 Al.
ft ^kKKd PK1PN N PK für Pferde jeder Abstammungu jeden Alters . Distanz 2000 in.
o . L) 1148411441111411 1 Preis 100 2 . Preis 50 Ach 3 . Preis 25 Ach

Außer den Geldpreisen sind noch Ehrenpreise ausgesetzt.
Einsatz für Rennen Nr. 1 , 2 , 3 , 4 , 6 , 7 , 8 sechs Mark Ganz Reugeld. Für

Rennen Nr . 5 zehn Mark.
Beginn des Rennens nachmittags 3 Uhr.
M"

Eintrittsgeld 50 Pfg . Wagen 1 Mk . Sattelplatz 3 Mk .
"W

Mitglieder des Vereins und deren Wagen sind frei . Elftere haben freien Zutritt
zum Sattelplatz.

Legitimation sür Mitglieder ist das Vereinsabzeichen.
Während des Rennens:

auf dem Platze.

Nach dem Rennen:

« ^ L
Vei ? Vorst » « Ä.

ereun
Zum Ausmarsch beim Oldenburger

Schützenfest versammeln sich die Mitglieder
am Sonntag , den 5 . d . M , morgens
1I?/4 Uhr , in der„Union, " Heiligengeiststr.

Zahlreiche Beteiligung dringend erwünscht.
Der Hauptmann.

der am 18 . , 19 . , 89 . und 81 . August 1884 im Landes - Gewerbe- Museum in
Oldenburg i . Gr . statlfindenden

Milcher -

" '

.

"

.
. .

verbunden mit einerFachkonferenz, Borträge über fachwissenschaftliche und kaufmännische
Themata, veranstaltet durch die Schuhmacher-Innung in Oldenburg i. Gr.

Abt. 1 . Leder aller Art, Sohl- , Ober - , Futterleder, zur Naht gebrachte Schäfte.
„ 2 . Leisten , Blöcke , Werkzeuge und Maschinen zur Schuhmacherei.
„ 3 . Schuhmacher-Bedarfsartikel und -Materialien.
„ 4 . Lehrmittel, Fachliteratur , Zeichnungen , Abgüsse rc.
„ 5 . Fertige Schuhmacherarbeitenals Lehrmittel.

Fachgenossen und Interessenten werden zur Teilnahme eingeladen . Die Ausstellung
beginnt morgens 9 Uhr und wird abends 8 Uhr geschlossen . — Eintrittskarten kosten 20 -ch
Dauerkarten 50 -ch — Der Besuch der Vorträge ist frei . — Ausstellungs -Programme sind
zu haben und weitere Auskunft erteilt bereitwilligst

Der Vorstand
der Schuhmacher -Innung zu Oldenburg i . Gr.

ttrasahrt nach hchMnil
am 8. und 9 . August 1894

zu dem daselbst statlfindenden großen

I ^tott « » - vor
mit dem elegant eingerichteten , durchaus seetüchtigen Schraubendampfer„ Helgoland,"
Kapt . IVIartenn. — Abfahrt am 8 . August, morgens 7 Uhr , von Bremen , Freihafen
(Schwimmbrücke ) . — Fahrpreis für die ganze Tour hin und zurück Mark 9 — inkl.
Bootsbeförderung . — Gute Restaurationan Bord. — Nähere Auskunft erteilt: Deutsche
Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hanfa " und C . Becker, Bremen , II . Schlacht-
pforte 2 3 , woselbst auch Karten erhältlich sind

Trrrn-Berein

I . 8MuNg8f68t
am Sonntag , den 5. August, im festlich
dekorierten Saale des Herrn I . Millers,
Osternburg.

Anfang 5 Uhr. Eintritt frei.
M . Es wird gebeten , Kinder soviel wie

möglich fern zu halten. D . V.

Lebensstellung.
Eine deutsche Lebensversicherungs-Aktieu-Gesellschaft mit rationell einge¬

richteten Nebenzweiqen sucht für das GroßherzoqtumOldenburg einen mit Land und Leuten

Bewerber, welche im Versicherungsfache thätig waren, wollen sich unter Angabe ihrer
bisherigen Erfolge unterO 6 . 955 an Rudolf Masse , Bremen , wenden.

„Zur Erholung ."
LLrKvrLvItLv.

Am Sonntag , den 5 . August:
kleiner ks».

Es ladet ergebenst ein A . Koopmann.
M Der Saal ist neu renoviert.

Z j L. Dreiser, z Z
V « Osternburg, Bremerstr . 27 .

"

» Sonntag , den 5 Aug. :

8 ! Klemer Kall.
G r
« r

Sonnabend und Sonntag:
Ü/Iooiurkle.

H ö»sv «»»«vso »ssv »s «»««
» » « » » » » » » « » »

Ad .Doodt 'sLtllbliffemenI
Am Sonntag , den 5 August:

Entree 88 A wofür Getränke . Damen frei.
_ Tanzabonnement 1 Mk.

G Großes PreiskegelnG
am Montag » den6 ., Dienstag , den V. ,

und Mittwoch , den8 . August,
bei GastwirtM. Behrens , Alexanderstraße.

3 Hauptpreise : 1 . eine eleganteNäh¬
maschine i . W . von 75 2 . ein hochfeiner
Regulator i . W . von 50 Al . Der Ueberschuß
in Geldpreisen . Anfang 3 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet erg . ein Aug . Vobrsns , Gastw.

Am Sonntag , den 5 . August:
6N088K8 Kai'tklckoniöl 't

unc! Kall.
Anfang 4 Uhr Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 5 . August:

wozu ergebenst einladet F . Neckemeyer.
Donnerschwee. Zum Krähnberg.

Sonntag , den 5 . August:
Krv 88s lanrpsrtio

mit doppelt besetztem Orchester,
wozu ergebenst einladet st . Warnokv.

kaZteclen ttof. Rastede.
Sonntag , den 5 August:

Tanzkränzchen.
G . Niemann.

OÄ « o«
Am Sonntag , den 29 . Juli:

Oeffentlicher Ball,
wozu freundlichst einladet

Eversten . Heinr . Riedel.

Eversten . „Tapkenburg ."
Am Sonntag , den 5 . August d . I . :

wozu freundlichst einladet_ D . Holze.
Schützenhofz . Wunderburg.

Am Sonntag , den 5 . August:
Kro8868 Karten - Kodiert.

Anfang 4 Uhr. — Hieran anschließend:

Großer öffentlicher Gail.
Entree frei . Tanzabonnement 1

Es ladet ergebenst ein Th . Dählmann.
Nadorster Krug. Sonntag , 5 . Aug . :

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann,

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 5 . August:

Kro8868 Karten - lionLert
und

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark.
Abönü8 brillsntk8 !6ktri80bs Solouobtung

r!s8 gktnron L1nbI >888M6Nl8.
Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Rodenkirchen.
Neimfejt am 5. August.

LonLvrt
der beliebten Konzert -Gesellschaft

Narkmann, Hamburg.
Ganz besonders hervorzuheben : Auftreten

des jüngsten Komikers Deutschlands, genannt
Der kleine Gigerl.

Um gütigen Besuch bitten höflichst
A . Hartmann . H. W . Menke Ww.

Druck und Berlcg von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Otdenlurg , Peterstraßs 5.



s. Beilage
zu 180 der „Nachrichten für StadtMdLand" vom Sonnabend , dm 4. August 1894.

Familie Hartwig.
1) Roman von Ernst Eckstein.

Machdruck verboten .!

Erstes Kapitel.
Im Vorhof kreischte das regelmäßige Auf und Ab einer

Säge, die festes Knorrholz zerteilte. Es war früh morgens,
im Monat April . Die alle Frau, die hier neben der Eingangs¬
thür des kleinen Gasthofes emsig schaffte , sah von Zeit zu
Zeit über den brüchigen Lattenzaun in das Nebengehöft, wo
ein zwanzigjähriger Bursche damit beschäftigt war , unter
leisem Gepfeife einen hochrot lackierten Landauer abzuwaschen.

„ Na, Mutter Jhlsen, " nickte der Kutscher, da er jetzt
wieder zur Pumpe schritt, „ das geht ja heut ' wie ein Donner¬
wetter ! "

„ Muß wohl , Konrad ! Zeit ist Geld , sagt unser Herr
von Hees , und das Leben ist teuer, besonders, wenn man,
wie ich , die Lowise noch mit auf der Pelle hat .

"

„ Was macht sie denn , die Lowise? "
„ Gott, es geht halt wie immer ! Verdienen kann sie

nichts mehr, und die Bertha natürlich mit ihren paar Mark
die Woche, dazu wo sie auch nicht die stärkste ist . .

„ Aber Sie , Mutter Jhlsen , Sie halten sich stramm für
Lwei ! Der Teufel weiß, wo Sie's hernehmen, und so fest
schauen Sie auch garnicht aus ; wenn's dann aber darauf
ankömmt. . .

"
Die alte Frau hielt einen Augenblick inne und strich

sich mit der Rückseite der linken Hand über das dürre Gesicht,
während die rechte mit ihren hochquellenden, schlangenähnlichen
Adern den Griff der Säge umklammerte.

„Ja , das täuscht ! " sagte sie atemholend. „Ich bin halt
ein zähes Tier, und der liebe Gott hat mir 's auch eingeflößt,
daß mir kein Thun und Treiben zu viel ist. Die Bertha
mit ihrer Näherei , obwohl sie ja gut bezahlt wird , bringt 's
nicht höher als sieben und acht Mark in der Woche. Sie
wissen ja, Konrad , sie geht auf Stückarbeit in das kleine
Geschäft am Kanzleiplatz . . . Sehr anständige Damen , die
Sturms , und garnicht knauserig. Aber die wollen doch auch
leben, und da 's nun der Bertha nicht fleckt bei all ihrem Fleiß
und sie obendrein so die Bleichsucht hat , daß sie alle paar
Tag mal in Ohnmacht -fällt , so langt das grade so knapp
für sie selbst ; die Mutter könnte rein Hungers sterben. Na,
davor ist denn die alte Jhlsen gut , die steht vor den Riß,
und schließlich ist die Lowise doch meine Schwester , wenn
auch nur bloß meine Stiefschwester . . .

"
„ Ach , das wußt '

ich ja gar nicht! "
versetzte der

Kutscher und trat zum Staket heran.
„ Jawohl! Mein Vater selig hat spät noch einmal ge¬

heiratet . Und da kam die Lowise, wie ich schon in die
Zwanzig war . . . Aber Stief oder Nicht-Stief, das bleibt
sich egal, wenn zwei sich lieb haben und das Herz einem
weh thut bei all dem Elend . Die Lowiseund ich, wir haben
von früh auf zusammengehalten. Wie damals in der Fabrik
mein Mann in die Räder kam , und ich dachte, ich könnt' das
nicht überleben, da hat sie mir zugesprochen und mich ge¬
streichelt, als wär' ich ihr Kleines, und mit mir geweint.
Und siehst Du, Konrad , das habe ich ihr niemals vergessen,
und wenn ich dran denke , so wird mir 's allemal heiß ums
Herz, und ich meine, ich könnt' nicht genug schaffen , um ihr
und der Bertha das Leben leidlich zu machen.

"
Als habe sie was versäumt, sägte sie wieder fest darauf

los. Dann fuhr sie unter der Arbeit mit etwas keuchender
Stimme fort : „ Ja , so geht's, Konrad ! Heute rot, morgen
tot ! Mein guter Mann hätte sich

's auch nicht träumen
lassen . . . Es war zum Verrücktwerden! So ein braver
Mann, und so klug und geschickt — der beste Maschinen¬
schlosser auf weit und breit ! Natürlich , so einer, dem passiert's:
aber die Lumpen und Lotterjahne , die unserm Herrgott den
Tag abstehlen, die machen sich breit und werden so alt wie
Methusalem .

"
„ Na, Mutter Jhlsen , Sie müssen nicht räsonnieren!

Wer noch mit siebzig Jahren so stark und gesund ist . . .
"

„ Da hast du recht, Konrad ! Stark und gesund, das bin
ich , dem Himmel sei Dank ! Und ich arbeite gern, Konrad!
Und scheu

'
mich vor keiner Last ! Jetzt mach

'
ich dem Stern¬

wirt die Knorren klein — das dauert so bis um zwölf. Dann
Hab

' ich das Treppenscheuern im Rathaus. Um vier helf'
ich bei Sturms waschen . Wenn ich dann gegen halb zehn
heimkomme, strick

' ich noch Strümpfe an . Ich Hab
' eine

Strickmaschine . . . Da fluhscht's ! Und das bringt auch noch
mal seine zwei bis drei Groschen! Sehn Sie , Konrad , so
schlägt sich der Mensch durch, und lebt, und hat noch was
übrig für seine Mitmenschen.

"
„ Ja , wann schlafen Sie denn? " fragte der Kutscher.
„ Von zwölf bis fünf. Das ist gerade genug, Konrad.

Du wirst's auch nicht viel besser haben, obschon Du jung bist."
„ Na , der Kühne läßt mir schon mehr Zeit. Manchmal

natürlich , wenn's über Land geht, muß man sich die Geschichte
verkneifen. Sonst aber kann ich um zehn auf die Stange
springen.

"
„Das ist recht, Konrad . Junges Volk muß sich aus¬

ruhen ! Ich weiß, wie ich so ein blutjunges Ding war , da
könnt' ich am Sonntag, wo wir die Zeit hatten , gar nicht
genug kriegen . Bist Du denn sonst zufrieden mit Deinem
Dienst ? "

„ Es geht, Mutter Jhlsen . Der Kühne wirft ja nicht
grad mit dem Geld um sich, aber das Essen ist gut und
reichlich , und was man so nebenbei sackt, von den Herrschaften
mein ich , das läppert sich halt zusammen. Ich Hab

' mir
schon was erspart seit Herbst — fünfzig und einige Mark,
und im Sommer wird 's nun natürlich noch besser !"

„ Das freut mich , Konrad ! Immer hübsch seine Batzen
beisammen halten und ordentlich bleiben ! "

Sie nickte ihm freundlich zu, sodaß ihr hageres , perga¬
mentgelbes Altweibergesicht, seine unzähligen Falten noch
tiefer zog. Dann fragte sie plötzlich : „ Sag mal , was ist
denn das dort für ein neuer Verschlag, da hinter den Pappeln?"

„ Das sehen Sie erst jetzt ? Das ist ja die neue Remise.
Herr Kühne hat sein Geschäft vergrößert : zwei neue
Landauer . . .

"
„ Ja , ja , so ein Fuhrwerksbesitzer ! Wo nur die Leute

das Geld hernehmen, um so viel fahren zu können! "
Und das alte runzlige Weiblein ließ eine Sekunde lang

staunend und sinnend den Blick auf dem Klotze haften , den
sie jetzt eben mit nerviger Hand von den Wurzelknorren
herabgesägt hatte.

„Ueberhaupt, " fuhr siefort und rückte den Knorren weiter
nach rechts, um alsbald weiter zu schaffen , „ woher's nur
kömmt, daß die einen von früh bis zum Abend sich ab¬
schanzen und doch niemals auf einen wirklichen grünen Zweig
kommen , während die anderen gleichsam nur zusehen — oder
ein bissel was rechnen und kramen und dann im Handumdrehen
reich werden . . . Da ist zum Beispiel der Bäckermeister, der
Vahlberg ! Wie er Geselle war , da hat er geschafft wie ein
Feind und doch nichts zuwege gebracht. Von der Hand in
den Mund , so ist's aufgegangen wie Null von Null. Dann
nahm er die Klempnerstochter, die Hulda , mit ihren paar
hundert Mark und machte sich selbständig. Jetzt , nach einigen
zwanzig Jahren, sitzt der Kerl breit und faul hinter dem
Ofen , raucht und schläft und sieht in die Zeitung und thut
rein garmchts ; sein Geschäft aber geht und von Jahr zu
Jahr trägt er mehr Geld in die Sparkasse oder wo er sich

's
aufhebt . So lang er noch fleißig war : Nischt ! Wo er nun
faulenzt , kömmt 's wie geschneit ! Wie erklärst Du mir das?
Ist das nicht ungerecht? "

„ Ja , das macht das Geschäft! " sagte der Kutscher mit
einem nicht sehr geistreichen Lächeln. „Die Bäcker, das sind
ja die Wahren !"

Die Alte brummte was vor sich hin und sägte mit er¬
neuter Anstrengung ihrer bräunlichen Arme drauf los , während
sich Konrad wieder zu seinem Stalleimer wendete. Der frische
Aprilwind zauste ihr das ergraute Haar und warf ihr eine
starrborstige Strähne über die Augen. Aber das störte sie
nicht. Sie schaffte und keuchte . Nach Verlauf einer Stunde
war auch der letzte Knorren zersägt.

Ehe sie nun zum Beil griff, gönnte sie sich einen Augen¬
blick Rast . Sie ging um das Haus herum nach der Küche,
holte sich einen Topf Kaffee und lehnte sich dann halb
sitzlings wider den Sägebock. Nun zog sie eine altbackene
Semmel aus ihrer Tasche, biß kräftig hinein, denn ihre Zähne
waren noch ziemlich fest , und trank und aß mit großer Ge¬
mütsruhe . Hier an der Biegung der Hainsberger Landstraße,
wo außer dem Blauen Stern und dem Grundstück des
Fuhrwerksbesitzers kein bewohntes Gebäude lag , herrschte ein
Hauch friedlicher Einsamkeit, der auf die alte Frau wie ein
Labsal wirkte. So still war es rings und so feierlich,
gar nicht wie in der Nähe der Stadt , obschou das östliche
Thor höchstens ein Viertelstündchen vom Gasthof entfernt
war . Ja , die geräuschvollen Gassen ! Grönstadt mit seinen
zwanzigtausend Einwohnern machte auf Mutter Jhlsen , die
eine ländliche Heimat gehabt und erst mit dreißig Jahren
herübergesiedelt war , noch immer den Eindruck wildlärmender
Hast und Geschäftigkeit. Sie freute sich stets, wenn sie hier
draußen zu thun hatte . Der Fährverkehr auf der breiten
Chaussee war mäßig , zumal zu so früher Stunde. Die
wenigen Gäste des kleinen Gasthofs , der ehedem eine richtige
Fuhrmannskneipe gewesen , schliefen noch oder saßen auf ihren
Zimmern beim Frühstück. Konrad , der Kutscher, hatte jetzt
auch mit Gießen und Waschen aufgehört und war in den
Stall gegangen. Nur die Vögel zwitscherten in der mächtigen
Birke am Zaun, deren leuchtendes Grün neben dem kahlen
Geäste der Ahornbäume doppelt sonnig erschien , und ab und
zu klang von der Küche her das Geklirre der Tassen und
Schüsseln.

Die Jhlsen träumte ein wenig. Es war , als sei ihr die
frische balsamische Luft des jungen Apriltages zu Kopfe ge¬
stiegen, wie feuriger Wein . Sie hielt den leergetrunkenen
Topf schwärmerisch in der Hand , die in behaglicher Schlaff¬
heit über dem Kreuz des Sägebocks hing und leise pendelte.
Die Augen blinzelten. Ja , die Welt war doch schön über
die Maßen ! Der Sonnenschein und das Birkengrün und der
Vogelgesang — und jenseits der Landstraße der prächtige
Wiesengrund mit dem BlumeckerBach — zu herrlich. War'
die Lowise nur nicht so schwer leidend gewesen ! Aber da half
kein Arzt und kein Apotheker . . . Ja ss!

Es fiel ihr ein , daß von dem letzten Anfall her beim
Apotheker noch eine Rechnung stand . Nun war es aus mit
ihrem behaglichen Frühlingstraum. Die Wirklichkeit forderte
unerbittlich ihr Recht. Die Jhlsen hatte nicht Zeit , auf
zwitschernde .Vögel zu achten und grünende Birkenwipfel.
Sie stellte mit großer Eilfertigkeit, als müsse sie ein Ver¬
säumnis nachholen, den Kaffeetopf wider den Zaun, rieb sich
die Hände und nahm dann die Axt, um die zersägten Kirsch¬
klötze vollends kleinzuhauen.

Der Schweiß trat ihr auf die mnzlige Stirn , so wuchtig
hackte sie . Die Sicherheit , mit der die Schärfe des Beils
an die richtige Stelle traf, manchmal unmittelbar neben die
beiden Finger , die ihr den Klotz hielten, war geradezu
staunenswert . Die Scheiter häuften sich zusehends ; kein kraft¬
strotzenderHolzknecht hätte die Sache besser gemacht als dies
unscheinbare, alte , vertrocknete Weiblein.

Und nun spann sich von dem Hackeblock , wo sie schaffte,

ein Märchengewebe hinauf in das oberste Eckzimmer des
Gasthofs Zum blauen Stern . Dort schlief den tiefen, glück¬
seligen Schlaf der Gesundheit und Jugend ein achtunzwanzig¬
jähriger Mann, Holm Schubart mit Namen , der gestern spät
am Bahnhof zu Grönstadt eingetroffen und hier beim Stern¬
wirt , als dein billigsten Quartiergeber des Städtchens , abge¬
stiegen war . Me Beilschläge versetzten den jungen Mann,
kraft der alles verwandelnden Willkür der Traumphantasie,
auf den gothischen Eckturm des Schlosses Walportshausen,
und was da so regelmäßig dröhnte und tönte , war das ge¬
waltige Pendel der Schloßuhr , dessen schwer keuchenden Atem¬
zügen er noch vor wenigen Tagen gelauscht hatte , als er mit
Edwin , seinem gräflichen Zögling , hinangestiegen.

Die Jhlsen hackte und hackte . Und wie sie nun plötzlich
innehielt, weil sich der Stiel der Axt ein wenig gelockert
hatte , da fuhr Holm Schubart im Bett empor, denn er
hatte geträumt , sein Zögling sei von dem stärker und stärker
ausgreifenden Pendel über die Brüstung geschleudert worden.

Der junge Mann faßte sich nach der Stirn . Eine
Sekunde lang wußte er nicht, wo er war . Dann spielte ein
seltsames Lächeln um seinen liebenswürdigen Mund . Also
im „ Blauen Stern " ! In der ehemaligen Fuhrmannsherberge!
Der Kontrast war in der That verblüffend. Gestern lag er
noch in dem riesigen Himmelbett auf Schloß Walportshausen
unter den Falten der üppigen dunkelblauen Damastgardine.
An der Zimmerdecke wiegten sich große vergoldete Putten,
die sich Blumen - und Fruchtguirlanden breit um die
Hüften schlangen. Dem Bett gegenüber glänzte der altertüm¬
lich hohe Kamin, reich in schwarzgrauem Marmor ausgeführt,
ein kunstgewerbliches Meisterstück ersten Ranges. Darüber
der mächtige Spiegel , die kostbare Uhr mit dem hörner¬
geschmückten Aktäon, die beiden Armleuchter. Und wenn sein
Blick durch die halbgeöffnete Thür fiel, sah er dort in dem
Nebenzimmer das eichengeschnitzte Bücherregal und die Lehne
des Schaukelsessels, wo er zu sitzen Pflegte, wenn er dem
jungen Grafen Vorträge hielt über die griechischen Aoriste
oder die großen Probleme der oonsoontio tompoi -nin . Pracht
und Herrlichkeit selbst in dem kleinen Studiergemach , das
immer noch größer war als manches Grönstädter Wohn¬
zimmer, und jedenfalls höher und luftiger . Schloß Walports¬
hausen war wohl der großartigste Herrensitz auf Meilen im
Umkreis, und Gräfin Cornelia hatte den Grundsatz, der
Gouverneur ihres Edwin könne nicht aristokratisch genug
logiert werden.

(Fortsetzung folgt)

8 . Dinklage i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u. Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnston , Os-
borne, Wood rc.

Zeknolmüklö „ lVialaäor-,"
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

glattes Stroh und drischt ganz rein.

Breitdeesch-
maschinen,

> leichtgehendfür 2 kleine
'

Pferde , liefert absolut

Stiftend res lh-
maschine

mitBreitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion von 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u. 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschneider rc . rc.

Katalogs gratis unä franko.
Lager bei Herrn Borgmann und Henjes , Oldenburg.

120V deutsche Professoren und Aerzte
haben Apotheker A. Flügge ' »

geprüft , sich In l >/- jährigen eingehenden Versuchen von dessen - uber «ewöhnlicher Wirb-

samkeit überzeug , und selb,ge « daher warn , empfohlen . Derselbe Ist unter No . es Et»

Deutschland Patentirt und hat sich als überall » rasch, sicher wirkende und dabet

abso lut unschädliche ,

bei VsrdrsnnnnKoir , Vsidrütlunxsu , » tnrksr LvUrvstindUckuu ^ , (Wund-
sein) und sonstigen Ls -ntvoilsrnnnsoo , sowie Snnttstcksrl , » s - vtllvttrsrl rc.
durch seine hervorragend antisevtischen , neubildenden und heilende » Eigenschaften vor¬
züglich bewährt . Flügge L- Co . in Frankfurt a . M . versenden die SS Seiten
stark - Broschüre mit den ärztlichen Zeugnissen grati » und franko.
Apotheker A. Flügge '» Myrrhen -Crkme , welcher von vielen Aerzten ollen anderen
Mitteln vorgezogen wird , ist in Tuben L Ml . l .— in den Apotheken erhältlich , doch
genügt für geringes Wundsein , Neinere Verletzungen re. die Tube zu so Pfg . Di«
Verpackung muß die retsiitmuiuLek StzbN tragen . Myrrhen -Trtme ist der patrntirte
ölige Auszug de» Myrrhenharze ».



Anzeigen.

kriesiseller 8ol,
Nordenham

(vollständig umgebaut und neu eingerichtet),
hält sich dem Nordenham besuchenden

Publikum bestens empfohlen.
Saal und Garten , je weit über 1VVV
Personen fassend , Vereinen «. Schulen

besonders z« empfehlen.
Kkvi -

g kukkn.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Absuhrtonnen,
Fakalienabsuhr , eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

^ Das Stimmen u. Reparieren
jder Klaviere besorgt gut u . billig

ll . Paulus , Musikl . , Häusünfftr . 9.

Wichtiq für Viehvejitzer!
In der Apotheke z . weißen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren einMast¬
rind Freßpulver dargestellt, welches zu¬
gleich als Schutz- und Heilmittel gegen die
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist . Bei fortgesetztemGebrauch dieses
Pulvers wird die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt. Sämtliche Besitzer, die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen, versichern, daß ihre Schweine
stets gesund blieben, auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war , geheilt. — Preis einschl . Gebrauchsan¬
weisung Vs ^ ^ 1 .20 , Postpaket 10 ^ franko.

NZmplpilüge
§1kWZ8n- l.oeomo1ivell
NZmpi-8lrs88eiMsken

lioksrn in den vollttoinmsnstsn Oonstruotionsn
unä 2n dsn massigsten kreisen

_ Mn iMlkk L Ko., IWeblikg.
Borkum.

Einzigedirekte Verbindung über Leer u Emden. Täglicher Anschluß an sämtlicheBadezüge

^ ^ ^
nsnsstsr Lg .us .rt mit Lissu - oä . Dieksn-

R .W ttol ^ttist sinä vsrdrsitst in 10000 Lxxl

M
„ ttsrlrulks " WWWkü

Ngẑ lglirt ' s 1skrs8proll. 22,500 Ussoliitien,
Agrgutisrt kür vor ^üZIicüs ^ .usküüruuA . — 650 ^ rüsitsr nnä Lsgmtg.

L fnankfurl a . I« . VadriL:

Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v . 10 ^ an , Gesund-

hertswagenv . 8 ^ an,
Puppenwagen . Lehnstühle
v . 5 ^ an , Wasch - u . Reise-
körbein allen Größen v . 3 ^

WLS.-V5.S Bäckerkörbev . 2—5
sowie alle möglichen Korbwaren u . Matten.

Größte Auswahl , billigste Preise.
Fr . Lehmann, .Korbmacher , Gasistr. 10.

Fernsprecher Kr . 63.

Beilke» K Co.,
Roseustr . 16. Nosenstr . 16.

Besten IroAenm Tors,
beste doppelt gesiebte Nutzkohleu,

„ Salorttohlen,
„ Antrkcitkohlen,

Torsstreu und Torsstreumull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beilke « A Co . ,
Rofenstr . IG. Roseustr. LS.

LpenalaytOr . meä . Ms ^ er,
Berlin, Leipzigerstr . 91,

HM Geschlechts-, Haut - , Frauenkrank¬
heiten und SchwächezustLnde.

Sprechst . : 11—2 v . , 5—7 n.
Uuch briefl. geeignetenfalls

Nur die ächten elektro-motorischen
Zahuhalsbäuder

von

beförd. leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder, verhüten Unruhe,Zahnkrämpfe rc.

In Oldenburg echt zu haben bei
W . Weber , Langestr. 86.

W . Tebbeujoharms,
1. Ar . , gegenüber üsm ksibauee

neuester Konstruktion zu Original - Fabrikpreisen.

LaiLN - ILMmM
_ von

Oldenburg. Gottorpstratze 19.
Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4 —5 Uhr unentgeltliche Behandlung

aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
l° niVAi -pl '3Xi8.

Sprechstunden von 9 — 1 und von 3 —6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextrakttonen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

»

Vioklig lür jeäk Lsuskrsv ! !
vr . X . » eine 3

mit liom
erspart an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der 0r . I( . llsms's
ständig ersetzt wird . —
weiß und ist vr . K . O
ssifk garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und
Erfolgen eingeführt. Nur echt zu haben
Herrn L. Fasch. z

„ Carl G . Hayen.
„ I . H . Kröger.
,. Agent Königer,

H . Riemenschneider.

8obns ! ! waseb86if6
8o !M

und Geld , da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich
VM 'mdigss Kochen mit
8obnvllvv38vlissifv voll-
Die Wüsche wird blendend
llöl'ns 's 8oknsIIrv38ok-
allen die Wäsche etwa an-

Amerika seit Jahren mit dm größten
bei:
Herrn F . Schauenburg.

„ F. H . Trouchon.
„ Aug . Schellje.

Joh . Botz.
„ H . K . Scharlott , Osternburg.

GGZrOWWKLGLN-
MGALlt - WUL

jeder Art übernimmt billigst

in Hannov . - Münden.

CHum - AusertiMg.
Ü6NM3NN Zübenbvk '

g.
Reparaturen an Stroh - , Filz - u . Chlinder-

Hülen werden prompt und billig ausgeführt
bei H . Schacht , Langestraße 14.

Las
"'

als streng reell bekannte große
N ettfeve rn - Z agev

siioilLpl ! k». /llbsr8 llavkf. ,
Bahrenseld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 -Z, vorzügliche Sorte 1,25,
Halbdauuen̂ 1,50 , prima ^ 1 ,80 , extra
prima 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine .^8 3 00 pr. Pfd. —
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund 5 °/g Rabatt.

erprobt« . empfohlen von
den Herren Professoren
Ppof . vi ' . Vnsncil , Klausenburg,

„ „ velkks . Heidelberg,
E E klciikonsl , Zürich,
^ E kmmok 't , Bern,
E M ^xsricvs (ff), Berliks
^ » Quincknen , Glasgow,
M E v. Qiet ! (-s), München,
E M Torsten , Birmingham,
E » ^ nsunci , Straßburg t. E.
» » v. I-Iedna , Wien,
E » l-Isntr , Amsterdam,

Qsnsnalan - t vn . I-isnnIel , Posen,
Berlin,

, E Koklseküitsn , Halle a .S.
E » Konerynskv . Krakau,
^ ^ Warschau,
b » I. üeks , Straßburg i. E.
b » IVlLi'tinL , Rostock i. M.
E M v.llussbsum (l-),Münch .,
E MV . KokitanLkv , Jnsbruck,
M M Keclam (ff), Leipzig,
E M LokLaffksuLsn , Bonn,
M Ml . Sosetsnstäckt , Kasan,
E M Lpsnoon , Bristol,
M M Slintrmg . Jena,
M E v. Stoiffsils , Wien,
M » Vineiiow , Berlin,
M M V. Sesironi , Würzburg,
M E Copenhagen,
» » LckslcLus «-, St . PeteiHbg.
IM " Man laffe sichdie Broschüre

mit den ausführlichen Profefsoren-
gutachten und den Briefen von
einigen Hundert praktischen Aerzten,
den Analysen der Chemiker re.
kommen . " WS

7̂ — LslLSU » SsLSsIds»
LvsoLs » cklsnsnckern . Z? ^ Lxs .-
r » r,vs1oLor Lrt ss s .uoL svl,
Ls .vsn ĵornLls soloLo Lor-
xksLInnxs n Lvr Svlts xs-
» 1LLÄV2.

/lpotkeker
süeliKll Mi»!!

'; 8cWMpi »öi>
stnd heute In der ganzen Welt , so¬
wohl von der Wissenschaft als dem
Publikum als »tvksr und uri-
« oLLLIlok wirkendes , nu ^ vnati
ins » und clndsl » o diUi ^ es
Usus - unll Neilmiiiki
dsi SISnungsn »n «>«n
Untki-Ioiiiso ^l,r»nsn,

trLssrr » 8tulikxa .ux , Lur vs-
rookrnlislt x » « rorSsnsr8t « Iik-
vortinltunzr -u . daraus entstehen¬
den Beschwerden , wie : I -odsr - u.
LlnrnorrlrolSÄllstilon , Xoxk-

»vkuilsrLS » , 8olrrvinüol,
Ltdslnnotll , SsrLlcloxksn,
Lsklsiniiiiins , LxvskltlostA-
ksitMIäkunson .Lnkstvnssn,
SI « ta >» arn » 8 nnvti Loxk und
» ru - t rc. hochgeschätzt.

Apotveker
KieliKll kksiiütt LcliMWlen
find wegen ihrer milden Wirkung als

ölutnoinigungsmittsl
sehr beliebt und werden auch von
rrs .« sa gern genommen , welche
sie den scharf wirkenden
Salzen , Bitterwässern , Tropfen,
Mixturen rc. vorziehen.Msn svliiit -:« siok

dein , Lnksußs
vor Fälschungen und verlange stets
Apotheker » LoLLrä Brandts
Schweizervillen , welche in fast jeder
Apotheke LSchachtel Mk. l .— erhält¬
lich u. als Etiquette ein weißes Kreuz
in rothem Felde wie obenstehende
Abbildung tragen muß!

Die Bestandtheile der ächten
Apotheker Richard Drandt 'fchen
Schweizerpillen sind Vxtracte von:
Silge 1,5 Gr ., Moschnsgarbe , Aloe,
Absynth je 1 Gr ., Bitterklee , Gentian
je v,5 Gr ., dazu Gentian - und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50
Pillen im Gewicht von 0,12 herzu¬
stellen.

für 8PAP8LMS ssausfrsuen!

Alls Lumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins , Portieren, Teppiche,
Läufer , Tisch -, Kommoden- , Reise- , Schlaf-
und Pferdedecken un» zxs>»rksrtet . Kost«
gering. Muster frcv.

Wollwaren- ^aimk Obiermann,
WühkßEseu i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

A laute, Ws
'isss Nsut, ^

juKönäkrisollsn Leint erttält rann sietter,

§ iMMGP8PM88W ^
vorsettvvinclen unttecllnAt ttsirn täAliotten
Oettrauott von

VexgMLnn
' s i. i ! iknmiloii -8slfs

V. öergmarm L 60 . in llrksäsn , n 8 t . 50 ^
ttei : Hokapotttetter llseräss.

k'vöiolwis ntter särntllotts

sendet kummivaeölifabnle l . llaniorowior,
Loriin6 , üosentttalerstr . 52 . prsisl . gratis.

Frisches Rotzfieisch empfiehlt
I . Spiekermsuu , Kurwickstr . 26 . i

f - diskr. liebev . Aufn . bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthcmserstr . 1 . Schöne ff. Laae , qr . Garten.

Stahlpanzer -GeldschrLnke,
feuer-, fall - und diebessicher, Fabrikate ersten

Ranges.
j . 6 . sistroiri , ksilisvdi -anicfadi ' ik,

Magdeburg , Knochenhauerufer19.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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